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68. Jahrgang 


Rumänien 
und das ruſſiſche Paktangebot. 


Im rumäniſchen Parlament hat der Außen⸗ 
miniſter Mironeſcu ein Expoje über die Dr 
erſtattet. Der Miniſter betonte, daß der Leit⸗ 
g ante feiner Politik fei, nach allen Richtungen 
ür die Erhaltung des Friedens zu wirken. 

Zu der Frage des ruſſiſchen Paktan⸗ 
gebotes an Polen bemerkte der Miniſter 
mit großer Zurückhaltung, daß der Notenwechſel 
zwiſchen Polen und Rumänien in dieſer doch 
noch — 5 9 2 Es könnten jedoch 
drei Tatſachen bereits feſtgeſtellt werden: 

erſtens, daß die rumäniſche Note von Polen 
günjtig aufgenommen worden jei; 

weitens, daß Uebereinſtimmung in den An⸗ 
ſichten Rumäniens und Polens in dieſer Ange⸗ 
legenheit beſtehe; 


Drittens, daß die Antwort Polens an Rußland B 


rn in derjelben Richtung bewege wie die rumä⸗ 
niſche Note an Polen. 

Ferner erklärte Mironeſcu, daß Rumänien dem 
Kellogg⸗Pakt beitreten werde. Der 
Miniſter 15 hingu, dah alle Staaten zum 
8 Vorbehalte gemacht hätten. 
Die Vorbehalte, die jpeziel Rußland zum 
Kellogg⸗Pakt gemacht habe, könne ſich Rumänien 
nicht zu eigen machen. 


Um den Präfidenten der Staatsbank 


Warſchau, 17. Januar. In offiziellen Krei⸗ 
jen verlautet, daß innerhalb der Regierung noch 
keine Kandidatur für den Poſten des pol- 
niſchen Reichsbankpräſidenten y egt 


worden ijt, falls die Kandidatur des Herrn 


Rarpiäjti nicht aufrecht erhalten ſollte. 
In der ER BB gr geun, t i o⸗ 
näre, die am 9. ruar ſtattfindet, wird die 
Wahl zweier Ratsmitglieder vorge⸗ 
nommen. 

—— 


Der poſener Senat bleibt. 


Poſen, 17. Januar. Der neue Senat der 
N Univerjität ſollte 


auf dem Gebiete des Bud⸗ 
ets. Er ſolle mit dem denkwürdigen Vortrag 
es Oberſten Slawek nicht zuſammenhängen. 
— 1 errſchte Unklarheit darüber, was den 
enat in Wirklichkeit zu jeinem Schritte bewogen 
atte. Nun meldet e „Gazeta Poznanſka i 
omorſta“, daß der Senat in 
Poſten bleibt. 
— 


Tages ⸗ Spiegel. 

Der britiſche Botſchafter in Washington wird 
im Namen der Reparationskommiſſion mit Ein- 
verſtändnis der intereſſierten Länder, Owen 
Young und Pierpont Morgan einladen, in dem 
Reparationsſächverſtändigenausſchuß mitzuwirken. 


Im Schleſiſchen Sejm wurde geſtern die Dring⸗ 
lichteit einer Entſchließung anerkannt, in der die 
Ausweiſung der deutſchen Ingenieure aus 
Polniſch⸗Oberſchleſien gefordert wird. 


Der vom Oberſten Rat der Heilsarmee — 
ſetzte General Booth will nicht zurücktreten. Er 
wird, wie er erklärt, ſein geringes Privatver⸗ 
mögen dazu verwenden, um ſeine Stellung zu 
verteidigen. 


* 

Bei einer Schlägerei in Duisburg zwiſchen 
Nationalſozialiſten und „zünftigen!“ Zimmer 
leuten, wurde ein Nationalſozialiſt durch einen 
Meſſerſtich verletzt. Mehrere Zimmerleute wur⸗ 
den verhaftet. 


* 
Im Schwarzwald und in der Rheinebene hält 


corpore auf 


ſeinem 


der eiſige Schneeſturm an. In den Höhenlagen 
i — Thermometer bis auf Minus 20 Grab ge⸗ 
unken. 


* 

Der ehemalige Generalſtaatsanwalt von Kol⸗ 
mar Fachot, iſt von den Folgen des gegen ihn 
verübten Attentats k weit wieder hergeitellt, daß 
er die Klinik verlaſſen tone 


Bei Peſaro in Italien wurde bei der Explo⸗ 
on eines kleinen Privatpulvermagazins eine 
Perſon getötet und 3 verwundet. 


Eine aus 7 Kindern im Alter von 11 bis 15 
Jahren beſtehende Verbrecherbande, die ſchon ſeit 
langem in Lodz und Umgegend eine Reihe ver⸗ 
wegener Verbrechen verübt hat, wurde geſtern 
verhaftet. 


* 
Die ſtreikenden Bergarbeiter de⸗ Loirebeckens 
haben beſchloſſen, die Arbeit heute bieder aufzu- 
nehmen. 
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nicht Gewähr geleiftet werden. — Keine 


der Frau“ 


i Freitag, den 18. Januar 1929 


neue Kämpfe 


in Afghaniſtan. 


Auch mit dem neuen König ſind ſie nicht zufrieden. 


London, 16. Januar. 


Die Lage in Afghaniſtan iſt auch jetzt nach dem 

Sturze Amanullahs noch vollkommen unklar. 
Der neue König Inajatullah wurde am Montag 
nachmittag, ohne beſondere Vorbereitungen, mit 
größter Haſt gekrönt. Hierauf begaben ſich 
a Fi Mullahs zu den vor der Stadt ſtehenden 
Aufſtändiſchen, um ihnen die Abdankung Aman⸗ 
ullahs und die Krönung ſeines älteren Bruders 
mitzuteilen, und ſie gleichzeitig aufzufordern, 
Inajatullah als neuen König Afghaniſtans anzu⸗ 
erkennen. 
Die Aufſtändiſchen, vor allem, wie es ſcheint, 
ach a Satao, der die 7 Krone für 
ſich ſelbſt zu erringen hofft, erklärten ſich mit der 
F Inajatullahs nicht ein verſtan⸗ 
den. Sie begannen erneut auf Kabul vorzu⸗ 
dringen, was zu einer allgemeinen Wieder⸗ 
aufnahme der Kämpfe um die Stadt führte, 
die auch geſtern noch anhielten. 

In New⸗Delhi glaubt man, daß Amanullah, 
der jede Stütze im Volke verloren hatte, nicht 
freiwillig abdankte, wie es in ſeiner letzten Pro⸗ 
Hamation hieß, 8 durch die Ereigniſſe ge⸗ 
. wurde, die Krone abzugeben, um wenig⸗ 

ens ſein Leben zu retten. Er befindet ſich 
nun in Kandahar. In Kreijen der indiſchen 
Regierung hält man es ne für unwahrſchein⸗ 
lich, daß er noch einmal den Verſuch machen wird, 
die Stämme um Kandahar, vor allem die Duc⸗ 
ranis, deren Stammesgenojje er iſt, für ſich zu 

ewinnen, um noch einmal auf Kabul vorzu⸗ 
fio en. In London 1 man, daß erſt E 57 
rg nach der Schneeſchmelze die Lage 
völlig geklärt jein werde, da erſt dann die 
einzelnen afghaniſchen Stämme Gelegenheit 
haben werden, zu dem Sturz Amanullahs und 
ihrem neuen König Stellung zu nehmen. Trotz 


ſeiner Energieloſigkeit kann ſich der neue König 
auf zwei für die Entſcheidung der afg * 
Stämme wahrſcheinlich ausſchlaggeben at⸗ 
laden mian. Einmal ijt er der rechtmäßige 
abibullahs und zweitens ein 
orthodoxer Mohammedaner, der von den 
großen Reformplänen feines Bruders 
nichts wiſſen will, und der trotz ſeines 
langen Aufenthalts in Kabul dort das Leben 
eines Sirdars in einer 3 führte. 
„Daily an laubt, die Abdankung Aman⸗ 
ullahs werde das Preſtige der britiſchen Re⸗ 
ierung in ganz Aſien heben, da man dort 
manullah als u K freundlich und 
Delhifeindlich betrachtet habe. Außerdem ſei im 
Oſten der Glaube weit verbreitet, daß die . 
Regierung, wenn ſie auch die Aufſtändiſchen nicht 
direkt 11 7 11 habe, ſo doch ihre Revolte gegen 
Amanullah b tlligte. Der Erfolg der Auf⸗ 
ſtändiſchen müſſe von der indiſchen Regierung als 
ein ei ener Sieg betrachtet werden. Alles 
weitere liege aber noch völlig im Dunkeln. Bis⸗ 
Kt 5 ſich die Revolte nur auf das Gebiet von 
abul erſtreckt. Was in Kandahar, Herat und 
nördlich vom Hindukuſch vorgehe, und wie man 
dort die Nachricht von dem Rücktritt Amanull 
aufnehmen werde, ſei aber natürlich noch vö 
lig unbekannt. Es ſei an dieſer Stelle noch 
einmal darauf hingewieſen, daß das britiſche 
Auswärtige Amt alle Gerüchte von einer Beteili- 
bung Englands an den e in Afghani⸗ 
Kan auf das energiſchſte zurückweiſt. Anderſeits 
muß aber natürlich die Pios liche Abreiſe des 
— Lawrence aus Indien nach ge er 
Beendigung des Aufſtandes an manullah 
chenjo ſtutzig machen wie die Tatſache, daß der 
Aufſtand gegen Amanullah wenige Monate 
8 Eintreffen in Kabul los⸗ 
r ach. 


= 


die denfichen 


in Züdſlawien. 


Eine Unterredung mit dr. Kraft. 


Der Führer der Deutſchen Südjlawiens, Dr. 
Stephan Kraft, der dieſer Tage bei dem gegen⸗ 
wärtigen Miniſterpräſidenten, dem Diviſions⸗ 
general Schiwkowitſch, vorſprach, um ihn 
über die Haltung des neuen Regimens den Min- 
derheiten gegenüber zu befragen, gab dem Be⸗ 
richterſtatter des „Berliner Tageblattes“, heute 
folgende Erklärungen über die Stellungnahme 
der deutſchen Minderheit zu der neuen 
Lage in Südjlawien ab. 


Dr. Kraft ſagte wörtlich: „Die Neuordnung der 
Dinge berührt an ſich die rechtliche Grundlage des 
Minderheitenſchutzes nicht, da dieſer 
völkerrechtlicher Natur iſt. Den Minder⸗ 
heiten bleiben vor allem die ihnen garantier⸗ 
ten Rechte, „auf eigene Koſten humanitäre, reli- 
giöſe und ſoziale Einrichtungen, Schulen und 
andere Bildungsanſtalten zu errichten, zu ver⸗ 
walten und zu beaufjihtigen und ſich in dieſen 
frei ihrer Mutterſprache zu bedienen“, grund⸗ 
ſätzlich offen. Ebenſo bleibt ihnen unter 
allen Umjtänden der Anſpruch erhalten auf 
Gewährleiſtung und Sicherſtellung des mutter⸗ 
ſprachlichen Unterrichts auf allen Stufen der 
ſtaatlichen Volksſchule und der Anſpruch auf einen 
gerechten Anteil an den Zuwendungen aus öffent⸗ 
lichen Fonds. Dieſer Kern der Minderheiten⸗ 
rechte wird durch das neue Regime grundſätzlich 
um ſo weniger in Frage geſtellt, als es ſich zur 
Aufgabe macht, durch un parteiliche Behand- 
lung aller Staatsbürger, ohne Unterſchied der 
Stammes⸗ und Parteizugehörigkeit, die ſo unheil⸗ 
voll verſchärften politiſchen Gegenſätze zu mil⸗ 
dern, das Staatsbewußtſein zu ſtärken und das 
Staatsleben wieder geſunden konſtitutionellen Zu⸗ 
ſtänden zuzuführen. 


Die Minderheiten haben alſo zunächſt keine 
Urſache, fih der Neuordnung mit beſonderer Be: 
jorgnis entgegenzuſtellen. Im allgemeinen kann 
gejagt werden, daß die Lage im Staate hoff- 
nungslos geworden war. Die Geſetzgebung 
itodte, die Verwaltung war derart vom Partei⸗ 
geiſt durchſetzt, daß ſie in weitgehendem Maße 
Objektivität und Korrektheit vermiſſen ließ, nicht 
zuletzt auch den Minderheiten gegenüber. Ein 


Ausweg mußte geſucht werden. Wir wollen auf⸗ 


richtig wünſchen, daß der vom König eingeſchla⸗ 


gene Weg ſich als erfolgreich erweiſt. Die 
neue Regierung wird den beſten Beweis ihres 
Strebens geben und Vertrauen im In⸗ und Aus⸗ 
lande ernten, wenn ſie bei E b- reformatoriſchen 
Bemühungen auch die mißliche Lage der Minder⸗ 
heiten im Auge behält. Ihre natürlichen und 
garantierten Rechte müſſen aus dem Buch 
ſtabendaſein in die Wirklichkeit umge⸗ 
letzt werden. Die 1 liegen beſonders auf 
ſozialpolitiſchem Gebiete kb im argen. Die 
kulturell und wirtſchaftlich fortgeſchrittene, 600 000 
Menſchen zählende, deutſche Minderheit im Nor⸗ 
den des Staates, die zur Staatsſteuer weit über 
das Verhältnis ihrer Zahl beiträgt, iſt beſonders 
auf dem Gebiete des Schulweſens durch⸗ 
aus nicht befriedigt worden. Auch das 
Recht der kulturellen Selbſthilfe war 
bisher praktiſch ſo illuſoriſch, daß die Errichtung 
von Kindergrärten und Winterſchulen in der 
Mutterſprache unmöglich gemacht und eingerichtete 
häusliche a 7 ng Kurſe auch 
nur für drei Kinder als „Winkelſchulen“ ver⸗ 
boten wurden. 


So kann es nicht wundernehmen, daß Tau⸗ 
jende deutſcher Kinder auſwachſen, ohne auch nur 
deutſch leſen und ſchreiben zu lernen. Hier bietet 
ſich der neuen 9 ein weites und dank⸗ 
bares Gebiet zur Betätigung. Im Augenblick iſt 
die Frage der Auflöſung der deutſchen politiſchen 
Organi ationen in Südflawien von g tem 
Intereſſe. In dieſer Frage vertritt ſelbſt der 
gegenwärtige yultiamini ter Srſkitſch die Anficht, 
daß ſich Artikel 3 des neuen oea zum Schutze 
der öffentlichen Sicherheit und Ordnung, mit 
welchem die Auflöſung von konfeſſionellen und 
Stammesparteien verfügt wird, nicht auf die 

inderheiten parteien bezieht. Die 
Partei der Dertien in Südflawien ift keine 


ſüdſlawiſ Stammes partei.“ 


Soweit Dr. Kraft. Wie die Belgrader Preſſe 
meldet, ſoll der neue Miniſterpräſident dem 
Deutſchenführer auf ſeine Frage, ob die Partei 
der Deutſchen in Südflawien ungehindert weiter 
werde arbeiten können, geantwortet haben, daß 
die Regierung in den nächſten Tagen darüber 1 
entſcheiden gedenke. Es ſcheinen aber ſchon jetzt 
die nachgeordneten Behörden auf eigene Verant⸗ 
wortung Maßnahmen zu treffen. So heißt es 
beiſpielsweiſe, daß einzelne Ortsgruppen der deut- 
ſchen Partei und auch des deutſchen Kulturbundes, 
ja ſelbſt deutſcher landwirtſchaftlicher Kredit⸗ 
organiſationen und auch eine Ba ptijten- 
Geſellſchaft der Auflöſung verfielen. 
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Römiſcher Brief. 2 


(Von unſerem ſtändigen Korreſpondenten.) 
Dr. Rd. Rom, Milte Januar. 


Zweimal im Jahre, zu Weihnachten und 
Oſtern, wird die römiſche Frage gelöſt, und 
zur ſchönen Sommerszeit verläßt der Ge⸗ 
fangene im Vatikan ſeinen goldenen 
Käfig, um ſich nach Caſtelgandolfo zu be⸗ 
geben. Alle Jahre wieder kommt dieje 
Seeſchlange aus der Leoſtadt hervor⸗ 
gekrochen, ſchwimmt den Tiber hinauf und 
ſucht die Redaktionsſtuben heim. Und 
jedesmal „endgültig“. Wer kann auch fern 
von Rom wiſſen, ob nicht „diesmal wirk⸗ 
lich etwas daran iſt“? Heuer fällt über⸗ 
dies Oſtern ſo frühe, daß kaum eine Be⸗ 
ſinnungspauſe zwiſchen den beiden Beſuchen 
ah — der Faſching iſt außergewöhnlich 
urz. 

Urheber, mei ens unfreiwillige, des 
Karnevalſcherzes ſind immer Leute, die es 
„von beſonderer Seite“ haben, und hier 
wäre einmal ein kräftiges Wort vom 
Pfuſchertum in der Preſſe am Platze. So⸗ 


eben hat Muſſolini Titel, Begriff und Be- 


ruf des Journaliſten geſchützt, wie den 
des Arztes und Rechtsanwaltes auch, im 
freieren Europo aber darf ſich noch immer 
ein jeder Preſſevertreter nennen, der nichts 
Beſſeres zu tun hat. Mehr: er darf tat⸗ 
ſächlich der Preſſe Berichte und Informa⸗ 
tionen einſenden, die auch abgedruckt wer⸗ 
den. Wenn ein Unberufener im Kranken⸗ 
haus den Aſſiſtenzarzt ſpielt, dann wird er, 
ſofern man ihn erwiſcht, zur Rechenſchaft 
gezogen: in der Politik aber darf jeder 
Eckenſteher ungeſtraft mitwirken. Iſt es 
nun ſchon eine zweifelhafte Sache, wenn 
Nichtfachleute in das heikle Getriebe einer 
Tageszeitung hineingreifen, wohlverſtan⸗ 
den: nicht bloß mit einem gelegentlichen 
Meinungsartikel, ſondern als Bericht⸗ 
erſtatter, alſo als Tatſachenmelder, ſo kann 
nichts anderes herauskommen als das, was 
wir beklagen, wenn Zeitungen ſich von 
dort, wo Botſchafter am Platze ſind, durch 
Laufburſchen unterrichten laſſen: aus den 
Hauptſtädten des Auslandes. Ein Preſſe⸗ 
vertreter, der dort ſeinen Mann ſtellen 
will, muß nicht nur gut ſchreiben können, 
er muß auch wiſſen und er muß vor allem 
jenes Maß von Beurteilungsver⸗ 
mögen beſitzen, das man nur in ja hre- 
langem journaliſtiſchen Dienſt erwerben 
kann. Eine Selbſtverſtändlichkeit, ſollte 
man meinen, und doch erleben wir immer 
wieder ſtaunend die beneidenswerte Kühn⸗ 
heit, mit der ſich entgleiſte Exiſtenzen oder 
blutige Anfänger als „eigene Korreſpon⸗ 
denten“ oder „Sonderberichterſtatter“ auf 
dem ſchwierigſten Gelände der Bericht⸗ 
erſtattung niederlaſſen, über Nacht ſich 
häuslich einrichten und mit dem erſten 
frohen Morgen unbekümmert ihre Stil⸗ 
proben in die Welt hinausſhicken. 

In Rom ſchießen dieje Glückspilze — 
den Ausdruck Glücksritter wollen wir ver⸗ 
meiden — beſonders nach den nordiſchen 
Herbſtregen auf, wenn die berühmte Sehn⸗ 
ſucht nach dem Süden erwacht. Dann if 
die römiſche Frage gerade gut genug, den 
Weihnachtsbraten pikant zu garnieren. Im 
Frühling deckt ſie die Koſten der erſten 
Weinreiſe nach Frascati und leitet mit 
der Senſation von Caſtelgandolfo, dem 
Sommerſitz des Papſtes, zwanglos in die 
Ferien über. Es iſt durchaus beachtens⸗ 
wert, wie leicht die Herren den Konflikt 
zwiſchen Staat und Kirche, an dem nun 
ſchon viele Generationen herumgrübeln. zu 
löſen verſtehen, wie flink ſie einen Korridor 
vom Vatikan zum Meere bauen wie ſpie⸗ 
lend ſie einem Muſſolini den Staat im 
Staate mundgerecht machen können. Dies- 
mal aber, das muß zugegeben werden, ſind 


-+ PWojfener Tageblatt = 


ein mondänes Hotel mit Jazz und Sekt: Ein Satz, den Kammer, Preſſe und Aus- 
niſchen verwandeln? Um der Fremden landsorgane des vierten Italiens aufge: 
willen? Mögen ſie nach Paris oder Ber⸗ nommen haben. Zum Glück iſt die 
lin gehen, Italien zieht es vor, eine ein-[Uebertrei bung, die darin jtedt, eine 
zige ſtahlglühende erkſtatt zu sein. bewußte, mehr für die Stärkung des Wa: D f 
Wegen der Hotelinduſtrie? Soll jie uns|tionalgefühls, als für ven 1 ae Polen $ es 1 — . 
tellen und ihr Kapital in die Bodenver⸗ verkehr beſtimmt. Daß die ktalleniſchen angelt Pate a anD vorgefhlagen, einen Wicht 
beſſerungen, in die Rüſtungsinduſtrie [Finanzpolitiker, die willen, welche gewalti⸗ OIREAN, daß er die ganze Oſtgrenze umfaſſe. 
ſtecken! Wir können auf die allwinter⸗ gen Summen die Reiſenden ins Haben des Darüber unterhalte man ſich jetzt. Würden 
liche „Invaſion“ der reichen Amerikaner Staatskonto buchen, etwas nüchterner 1 r einen ſolchen Pakt 
und Engländer verzichten, Seinerzeit, denken, beweiſen ſchon die Anſtrengungen Frledensgarantfen nur ne man fi über foide 
als Italien nichts Beſſeres vorhatte, mögen der Propagandaſtellen für den ug die Anfrage des Senators Lemery, ob 
fie willtommen geweſen fein, jetzt wollen Tourismus, die ſtaatliche Unterſtützung er: die Mächte, die den Kellogg⸗Patt unterzeichnet 
wir Herten im eigenen Hauſe ſein, nicht halten. Sie ſollten die Fremden nicht ab⸗ een m ser Tatetien Fine 
mehr Portiers! ſchrecken, jondern ihnen und dem italieni⸗ | antwortete Briand. Daß ber Konami würde, 
Das kann man nicht nur hören. ſondern ſſchen Volke im Gegenteil den Zugang zuſder Rehte kürze, die den Staaten aus den 
ſchwarz auf weiß rejen. Wer erinnert den ehrwürdigen Stätten einer uralten [Völterbundſatzungen z u ſtü nden. 
ſich da nicht der ſchickſalsſchwangeren Tage Kultur wieder verbilligen, nachdem 1 
vor der Intervention, als D' Annunzio für Forum und Palatin wie für Pompeji Ein peinlicher zwi chenfall 
predigte, Italien habe es fatt, das ent- die Eintrittspreiſe fo unzweckmäßig hin⸗ à ihade 
zückende Neft für Hochzeitspärchen zu jein? aufgeſchraubt worden find. Gerade der eee b 
Wem es Spaß macht, der mag noch viel Faſzismus knüpft ja jo gern an die mend, über Marienbürg nach Deutſchland führt. 
weiter zurückgehen auf der Suche nach einerfklaſſiſchen Ueberlieferungen Ein holländiſcher Diplomat, der mit 
ähnlichen Geiſtesrichtung, und dann wird an — warum alfo Einheimiſche und dieſem gor keine, wurde von Beamten der pol: 
man mit bem Kopi an bie groe Mauer remde, ie Do mahthaftig nit ae ein | aa, fc Aa ea a ba 
ſtoßen, die China errichten ließ als es das Chambre jéparée auf dem Kapitol juchen, fein inweis dab der Viſumzwang zwi — Hol⸗ 
2 $ , zwiſchen 5 
auserwählte Land zu fein glaubte, das von den wirkſamſten Propagandapunkten N fe 
„von niemand mehr etwas lernen könne“. labhalten? 


Eine Rede Briands. 


geblich. Er mußte den Zug verlaſſen und ſollte 
mit dem nächſten Zuge nach Marienburg zurück ⸗ 
Bor dem Pariſer Senat. — Eröſſnungsſitzung. — Kellogapatt und Völkerbund. 
Die Eröffnungsſitzung des Senats wurde ein: 


teh 
geleitet durch eine Rede des en Dou: 


auch ältere Füchſe in die Falle gegangen, 
denn tatſächlich hat diesmal eine „bejon: 
dere Seite“ etwas verlauibaren laſſen, 
nämlich eine Gruppe der diesſeits und jen⸗ 
ſeits des Tibers intereſſierten Streit- 
ſchlichter. Fragt ſich nur, ob dieſes Inter⸗ 
eſſe auch zwiſchen Vatikan und Palazzo 
Chigi — die Formel „Quirinal und Va: 
titan“ hat fih überlebt — jo rege ijt. Es 
gibt Kenner in beiden Lagern, die der 
Meinung ſind, die gegenwärtige Lage bilde 
die beſte Löſung der römiſchen Frage. Mag 
ſein, daß Muſſolini den lebhaften Wunſch 
hat, ſein Preſtige durch ein diplomatiſches 
Meiſterſtück zu vergrößern; mag ſein, daß 
der gegenwärtige Papſt, der fünfundſechzig 
Bergbeſteigungen vor ſeiner Krönung 
unternommen hat, perſönlich ſehr unter der 
freiwilligen Gefangenſchaft Teivet, die ihm 
die Tradition auferlegt, aber Benito und 
Pius ſind nicht die letzten ihres Geſchlechts, 
und wenn auch der Duce eine ſinguläre 
Erſcheinung bleiben ſollte, die ſelber von 
ihrer Einmaligkeit durchdrungen iſt und 
daher keine Zeit zu haben glaubt — nun, 
der Papſt iſt immer nur ein Vorgänger, die 
Kirche hat dieſe Zeit. Sie kann 
warten. 

Anüberbrückbar erſcheinen die Gegen: 
ſätze vom außenpolitiſchen Standpunkt aus. 
Muſſolini fann, wenn er fih ſelber treu 
bleiben will, das nicht geben, was der 
Papſt als sine qua non verlangt: ein Stück 
Italien. Denn damit wäre nach der Auf⸗ 
faſſung des Kriegsminiſters rufen: auch 
ein Miniaturkirchenſtaat, der aus inner⸗ 
politiſchen Gründen im Kriegsfalle neu: 
tral bleiben müßte, allen Gefahren und 
Einflüſſen dieſer Neutralität ausgeſetzt. 
Italien müßte in ſeiner eigenen Haupt: 
ſtadt nicht nur Vertreter fremder Mächte, 
kirchliche, gewiß, aber damit nicht unpoli⸗ 
tiſche, dulden, ſondern auch die taktiſchen 
und techniſchen Möglichkeiten eines Ge⸗ 
ländes ertragen, das frei mit dem Feinde 
korreſpondieren kann. Aus ſolchen Erwä⸗ 
gungen heraus muß das ſtrategiſche Ita⸗ 
lien ſchon zögern, das päpſtliche Nuk- 
nießungsrecht an den vatikaniſchen Pa⸗ 
läſten in ein Eigentumsrecht umzuwandeln. 
So, wie die Dinge jetzt liegen, und nur ſo 
kann es beiſpielsweiſe die Einrichtung 
einer ſtarken Radioſtation verhüten oder 
kontrollieren. i 2 

Eines Tages wird freilich der Fort⸗ 
ſchritt über ſolche Hemmungen hinweg⸗ 
fliegen. Schon heute kann man mit einem 
drahtloſen Fernſprecher, einem Kaſten, den 
man im Koffer mitführen und auf jedem 
Tiſch eines Hotelzimmers einzuſchalten 
vermag, zum Beiſpiel von Berlin nach 
Buenos Aires ſprechen. 

Das moderne Italien iſt gar nicht für 
allgemeines Arme⸗ und Türenöffnen, für 
Weltverbrüderung und Grenzfreiheit. 
Wenn man im Ausland ſagt, es ſei unter 
Ruten und Beil das langweiligſte Land 
der Welt geworden, ſo nimmt es dieſen 
Vorwurf mit Gelaſſenheit, ja, mit einem 


Die Fa > Klagen über Hinter ze⸗ 
danken, die ſich hinter dem Marineao⸗ 
kommen verſteckten, jeien indeſſen verſtummt, 
Das genüge ihm, Briand. Wenn es fih nich' 
um eine ruſſiſche Liſt handele, wie der Senator 
olei dann ſei das Sowjetangebot an 


ren. 
Auch der Aufenthalt im Warteſaal wurde ihm 
mer. Doumer ſchloß ſeine Ausführungen mit 


verweigert. Als ſich der Diplomat ganz energiſch 
zer eg pia und feinem Unwillen in unzwei⸗ 
e 
. Worten zur Reparationsfrage: 
ei einem Werk von ſo großen Schwierigkeiten 


eutiger e Ausdruck gab, benachrichtigte man 
und ſo tiefer menſchlicher Bedeutung wie dem, 


die Staroſtei und das Polizeikommiſſariat. 
Erſt dort erkannte man den Me ergriff der 
das man im Auge hat, bedeuten Zahlen nicht 
alles. Damit die finanzielle Regelung eine wirk⸗ 


; Beamten. Der Staroſt und der Polizeikommiſſar 

Die Erledigung des zwiſchen b e erſchienen auf dem . um ſich dem Hollän⸗ 
liche Liquidierung darſtelle, müßten vielfache Be⸗ 
dingungen erfüllt ſein. U. a. müßten die „berech⸗ 


und Bolivien (ausgebrochenen Ko ' 
hätte die Autorität des Völkerbundes nicht be, der ge 7 2 ſich Zur für dil ah t 
tätigt, denn beide Staaten hätten es vorgezogen, denn. Sie erboten fih fogar, ihm für bie z» 
ch an die Panamerikaniſche Konfe⸗ ea ein Auto gur Verfügung zu jtellen, was 
renz zu wenden. Jetzt fehe man, wie die Gow» jene 57 5 1 . die deutsch 
jets eine Politit und eine Propaganda für den Beamte 74 i ma 81 fid rý 409 2 i t m 
Kellogg⸗Pakt betrieben. In der Entwaff⸗ i n in dieſer 9 nr richt lo eng 
nungsfrage ſtütze man fih auf den Kellogg⸗ Per o felen, bekam er zur Antwort: „D N 5 
i 6 11 füllt 5 pis ob, Bie ö Bere de ni t mehr Der Dip omat ee u 1 15 Tk mühen 
tigten“ Anſprüche der Alliierten er eſtänden. e vereinbare mit dem Kellogg⸗ , 
9 205 Ar derart, daß die übernommenen 1 7 nach Danzig weiterzufahren, um Deutſch⸗ 
Verpflichtungen in Zukunft nicht mehr angetaſtet 
werden könnten. Die e ROLLEN Feind 
taaten dürften nicht in politiiher Verein⸗ 
amung bleiben, damit ſie 1 nicht verſucht 
ähen, eines Tages unter günſtigen Verhältniſſen 
ich von ihren Verpflichtungen zu befreien. Das 
tgebnis der Verhandlungen müßte b 
allen Mächten ein gleichmäßiges Intereſſe an der 


akt das engliſch⸗franzöſiſche Marine : 
i bereinkommen? Die Vereinigten Staa: auf einem anderen Wege zu erreichen. 
ten glaubten ſich getäuſcht und antworteten mit 
Aufrechterhaltung des Friedens geben. 


ihrem Rüſtungsgeſetz. 


Briand EK 


—— 


Eine gräßliche Neuigkeit. 


Das hieſige Witosblättchen „Pia ft“, das fih 
von der Witosſchen Strippe loszureißen ſucht 
und ſtark nach B⸗B⸗Krippe äugelt, hält es für 
Er notwendig, feinen Analphabeten über ein deut- 
ſches Tanzvergnügen zu betihten. Es piepſt: 

Wie ſich die Deutſchen amüſieren. Bor: 

8 gefiern fand im Palais Royal ein Vergnügen 

it ee ie A edlen 
: í i Zu dem Feſte erſchien die Creme aus Sta 

das Scheitern des 1 460 ee ee i rovina Der Saal. war mit National 


rieden "dein unn. e: p es morali ine To iele |: 7 ; ë 
hd ie aliſche Berur e hne ſchwer⸗⸗ und ſchwarz⸗ weiß ⸗ 
ngewieſen hatte, vets dene politiſche Fo den kleiden Be, rgend⸗] rot, Ben * au ne dere Ihmazaumei t 


h wie mit den Völkerbundſatzungen. 
Völkerbundspakt 1 bereits einen feierlichen art ſowohl f 1 “ 
Verzicht auf den Krieg. Der Kellogg ⸗P Staaten ſich an die Banamezitaniice onfes 
ei zwar bisher nur ein moral to es In- renz gewendet haben, fo hätte das daran gelegen, 
trument, während der Völkerbund ein fi der 
uriſtiſches jei. Aber der Kellogg⸗Pakt werde 
Kontrollen über ſeine Nichtanmeldung und damit 
eine Neuorganiſierung zur Entwicklung bringen. 
Dann habe man den zweiten Völkerbund. 


winden trotz zehn; 
polniſchen Staate. 


L 

lölallenee ede ſtatt, daher war es den 

„Niemiaſzkis“ erlaubt. Man amüſierte ſich in 
Saus und Braus bis zum frühen Morgen.“ 

Zur Vervollſtändigung des Berichts wollen 
wir dem Piaſt noch anvertrauen, daß es bei dem 
Tanzvergnügen ohne Revolverſchüſſe, ohne 
Maulſchellen und ohne Blutvergießen abge⸗ 
gangen iſt. 


rn 
Der Berband der Zehn. 


können den Stur jaje Machthabers nicht ver⸗ 


en wollen, und er freue ſich über 


Die 2 raen des Kellogg⸗Paktes im amerikani⸗ 
ament fürchteten, daß Amerika dadurch 


t 


gewiſſen Stolz hin, jenem Stola, den der ad e ve. täti bab 7 Rh en Pofen, 16. Janvar. Nach einer Meldung des 
tile Arbeiter gegenüber dem fröhlichen Winil ig vesla, Babe 705 2 y 1 52 te. Es gebe feinen europäifchen und keinen . Pozn.“ foll die ſozialiſtiſche Abgeordnete 
Bummler hat. Warum jollen wir das kung der Monroe⸗Doktrin eine Vorzugsſtellung amerikaniſchen Frieden, ſondern nur einen Prau 5 der B. B. S. beigetreten ſein, die dem⸗ 
Forum in einen Lunapark, das Kapitol in geſichert. Weltfrieden. nach zehn Abgeordnete len würde. 


tell; der Tanz ift eine ſelbſtändige Kunſt, er ift, Wie packend weiß Hertha Feiſt die re 

Zwei künſtleriſche Boranitaltungen fein Anhängſel der Run, darum ina einmal du tanzen, die dann in Unendlichkeit“ ſich Löt. 

' + 108 15 der rare 5 Stuben Ar 1 jier der ie ie ins Studie, die 7 re iſt 

] — azu da, um die letzten Gefühlsme eiten und darum rungen an Konzentra⸗ 

Klavierabend Osborn. Tanzabend Hertha Feiſt. 9 Das iſt ein . Sland unkt, tion und Wine ſtellt. Und wie ſtark und über⸗ 

In der Zeit der Bälle ſieht man die Konzert-] Als Uebergang vier kleine Skizzen von Debu 1 und den Gewinn wird die Tanzkunſt bejtimmt zeugend macht fie uns dies Gefühl geltend, ganz 
ſäle vereinſamt, nur die wenigen Getreuen, die von denen die letzte Komposition „Was der Oft- davon haben. . ille und wuchtige Kraft, bis dann 
nie fehlen, ſind da, und ihnen kann die Begeiſte⸗ wind 2 muſitaliſch den jtärkiten Eindruck! Nun kam diefe Hertha Feiſt, die nicht nur der Höhepunkt des Willens in immer reine⸗ 
rung für gue Darbietungen nicht genommen vermittelt. Die anderen kleinen Tonitiszen, bie Schülerin iſt — obwohl wir Er Meiſtertitel hier ren Harmonien BR und bis ein Klingen anhebt. 
werden. ie Konzertdirektion o arinowicz | unjerem heutigen Ohr nicht mehr ungewöhnlich nicht anwenden wollen —, mit einem Abend zu das nur Gebet und Gefühl, das nur Hingabe an 
hatte Herrn Osborn eingeladen, und im Saale klingen, ſind harmlos, ober in ihrer melod Sah uns nach Posen, der nicht nur Bride zu neuen die Anendlichleit ift, Und in dies Erleben drin- 
des Evangeliſchen Vereinshauſes erſchien nun Schlichtheit anſprechend. Herr Osborn ift ihnen Ufern war, ſondern der bereits Neuland ift. Und gen nun die „Reflexe der Zeit“ — jene Reflexe. 
dieſer Künſtler, der heute nicht mehr unbekannt ein wirklich hingebender Interpret. es iſt und u-züßmen, daß der Abend unter die ſich in ne und Oberfläche äußern. die 


a Arbeid, aber (einem Haren, elnpeuigen tänferiihen Oevanten | Palt unh Saab And und protester Hana, sine 
EEE 15 Mes 1 2 Erlet antbarer Freude hin, und der ſtürmiſche Beifall Auftakt, Fi — ne eite Were en ier, um 10 „Reflexe“ ber Hauch des menſch⸗ 


n. am Schluß veranlaßte Herrn Osborn noch zu ent i ichen Gefühls zu weben. Da geht eine traurige 
Zunächſt Bach mit der Chromatiſchen Fantaſte zwei Zugaben, von denen die Ekoffaifen Beets are re 1 5 ei wermut neben biejer pergerrien Erotik, da 
und do danach die Fsmoll»Sonate Bee Ten boden eſonders erwühnt zu werden verdienen. immer vorwärts zu türmen ber „ anfate“, bricht das reine Gefühl, das 


mmer der Menſch⸗ 
die Apaſſtonata, nach der Pauſe Debuſſy und 10 6 } ‚heit beites Teil geweſen, an, und es klingt neben: 
zum Schluß Li von Vauf . Am Dienstag hatte der Kulturausſchuß zu en er ge „Dunkler Tag“ zum j 


Osborns Runjt if ir fie neben die der einem Tanzabend eingeladen, der im Zool er, Jacen mie es neben biejer Jeit gebt, 
orns Kunſt ift, wenn wir fie neben die der einem Tanzabend eingeladen, de ogiſchen vom 11 umtoſt und nur vom Lebens⸗ 
anderen Pianiſten een von einer beſonderen Garten ſtaltfand⸗ m vergangenen Jahre je en |. Bro sene 1 5 erter gi en willen vorwärtsgeſtoßen. Es wäre eine ſchöne 
Eigenart getragen, die „ auf eine ge⸗ wir zu gleicher Zelt die Münchener Künſtlerin Kein es nn e itet ii in di 3 4 nun die Künſt Aufgabe, über diefe Dinge einmal gründlicher zu 
fühlemäßige nitellung zurüdgeht. Mit einer |Senta Maria, die vor vollkommen ausperkauftem und Ph verſteht, in bi Programm kya ſprechen, fie rühren das Herz der Menſchheit an, 
goben eldenſchaft geht er an die Kompofttionen. | Haufe tanzen konnte und die die kühlen der en Kunſtwerk fn Ind u. 6 aber dieſe Stelle iſt bai nicht da. Wir könnten 

ine Heber u erſtaunliche Technik, die eine vir⸗ der Poſener ſehr ſchnell gagn, In dieſem gern füllen Diefez Abend Dat ein Kunstwerk f enſo zu vermitteln un 


í auszudeuten fumen, was 
tuoſe idk der Muſikalität . ahre ſahen wir Hertha Feiſt, eine Berliner jeder Hymnus des Tanzes, ſei es das „Schwert“ 


gibt auch die erheit, die den Hörer zu einem Rünſtlerin, die aus der Labanſchule hervorge⸗ und darüber hinaus ein reines Kunſterlebnis. oder die „dunkle Stunde“, uns ſagen, aber wir 
vollen Genuß kommen läßt. Wie Osborn Bach gangen ift, ohne jo radikal gebliefen zu fein. > Hertha Feiſt beſitzt einen durchgebildeten, diſzi⸗ wollen nicht ausdeuten, wie wir das Aue ene 
und Liſzt ſpielt, das ſcheint mir allerdings das Der Tanz. oree Kunſt, die ſchein er ohne Mujit | plinierten Körper, der jeder Seelenregung te bei jeder reinen Kunſt nie vermögen. Wie Mufit 
Bedeutſamſte an dieſem Abend. Dieſer Bach wird nicht beſtehen kann, T N eine ſelb⸗ horcht. Sie e nie ins Groteske hinein, fie rein erfaßt und erlebt werden muß jo muß jede 
uns wirklich nahe gebracht, und zwar mit einer ſtändige Kunſt. wie Muſik, Dichtung und meidet die Sentimentalität, die im Tanz immer Kunſt erlebt werden, der Tanz wohl am ſtärkſten, 
3 und einer frommen Hingabe, die höch⸗ Malerei. Sie iſt die Kunſt, den menſchlichen A ſein muß. Hertha Feiſt ift immer herb und | und es ift bedeutjam zu vermerken, daß diefe 
ftes Lob verdient. Und Lifzt, der an die Tenit Körper jo ſtark und fo feft in zes zu neh⸗ſchlicht, eine große, tiefe Innerlichkeit a op Kunſt jo ſtarke Anforderungen an das Erleben 
zunächſt einmal höchſte Anforderungen ſtellt, wird men, um im Spiel der Glieder den Ausdruck der |jie, und mit einem Leuchten, das aus der eele |tellt, wie ſonſt felten eine Muje, die uns in 
nun von Osborn meiſterhaft beherrſcht. Die Seele zu zeigen. Der Tanz iſt der S Eat eg kommt, ſtrahlt fie ihre Erlebniſſe und Harmonien höhere Sphären entführt. 

Schlußkompoſition des Abends war der bekannte verwandt, er ift die Modulationsf hig eit der |in Bildern und Rhythmen aus. Am Anfang des Wenn wir Hertha Feiſt beſcheinigen, daß ſie uns 
Mephiſtowalzer, der hinreißend wirkte. Beet⸗ Seele, er iſt die ſtille 1 Se ner hohen Tanzes da ſteht fie wie ein Bild ganz Programm, zu einem reinen und ſchönen Erlebnis u ren 
hovens Fancfl, Sonate ijt im erſten Satz wiederum] Macht, die Harmonie heißt. Der g bis zu um aufgelöſt, geſtrafft, geſtuft, entwickelt und vermochte ſo möge Deuteln und Diskutieren ab⸗ 
ſtark das Gefühl aufwühlend, aber doch mitunter 4 Harmonie iſt peu und dornenvoll, darum | vorwärts gedrängt zu Überzeugen Am Ende jteht |jeits bleiben. Wir danken ihr für dies Erleb⸗ 
etwas chaotiſch, während der zweite Satz und das haben wir jo wenig große Tänzerinnen und wie eine Ferne e e wieder ein Tanz- nis, und wir wünſchen nur, daß wir, und mit 
Preſto wiederum alle Tiefen und Er: en änzer. Laban hat nun einen ganz radikalen bild als Fermate, eine Weile hinſchwebend — uns die vielen, die diesmal gefehlt haben, es 
dieſer herrlichen Beethovenſonate enthüllt. Schritt gewagt, er ſagte zunächſt einmal prinzi⸗ und dann erlöſcht das Licht. f wieder einmal haben könnten. rst. 


Wechſel von Glück und 


ählung w 
- it, über 8 er. Sie wiſſen, daß 
f blut eine Gaat ilt, die einmal aufge en 
wird. Darum hat ihre it auch in der 
Gegenwart nicht verſagt, wo ſich die Zurückgeblie⸗ 


nur wünſchen, au 


Poſener 


X Wirkſame Mittel bei Grippeerkrankungen. 
In der gegenwärtigen Zeit der Grippeepidemie, 
in der faſt jeder dritte Einwohner von der 
Krankheit mehr oder weniger ſchwer zu leiden 
hat, werden unſere Leſer für die Namhaft⸗ 
machung fieberſtillender Mittel dankbar ſein. 
Ein bewährter Freund unſres Blattes macht auf 
den roten Rübenſalat aufmerkſam, der 
mit Zitronenſaft ſtatt Eſſig zubereitet, ein ſehr 
gut ſchnieckendes Gericht gibt, das jedenfalls 
einem Fieberkranken ſehr gut tut. Ebenſo iſt bei 
Grippefieber der Saft einer Zitrone 
ohne Waſſer mit einer Priſe Salz — 
ſchön ſchmeckt es nicht — zu empfehlen. Man 
kann auch mehr trinken; die Zitrone erzeugt 


Freitag, 18. Januar 1929 


Aus Stadt und Land. 


Po en, den 17. Januar. 
Abermalige Vertagung 
des Schiedsgerichts. 

Das auf geſtern, 16. Januar, angeſetzte 
Schiedsgericht zur Schlichtung der Lohn⸗ 
fragen in Sachen der Land wirtſchaft, 
mußte erneut vertagt werden, weil die 
Vertreter des Arbeits- und Landwirt⸗ 
ſchaftsminiſteriums erkrankt waren. Vor- 
ausſichtlich wird der Spruch des Schiedsgerichts 
erſt Aufang Februar erfolgen können. 


Tageblatt 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

* Bentſchen, 16. Januar. Im Jahre 1928 
wurden in der evangeliſchen Kirchen⸗ 
gemeinde: 19 Kinder getauft, 13 Paare ge⸗ 
traut, 10 Knaben und 20 Mädchen konfirmiert. 
Abenbmabisgäfte wurden 1882 gezählt. Todes» 
a ereigneten ſich im ganzen 31, und zwar 
tarben 7 Kinder, 8 Männer und 16 Frauen. 


* Bromberg, 16. Januar. Eine Warnung 
erläßt die Kriminalpolizei vor einem Schwind⸗ 
ler namens Stefan Likowſki, angeblich 
wohnhaft in der N für To r gibt Wechſel 
und ungedeckte Schecks für hohe Summen aus, 
ohne ſie einzulöſen. Die angegebene Wohnung 
in der Berlinerſtraße exiſtiert nicht. L. iſt dem 
nächſten Polizeibeamten zur Wa über⸗ 


— A — per 

i i ühl Gefühl. eben. — Der Kaufmann Fran alicki 
Vortragsabend ; ee t 1 e A fü “ua lernte 1 ſich Ai F rem Zn f en rii en, mit 
von Fräulein Agnes Seeſemann. X Die für geſtern abend einberufene Stadt- Lolal ge Ur! . Dort pre 


Von großem baltiſchen Erleben jollte die 
Vortragende, die ſelbſt aus Kurland ſtammt, ihren 
zahlreichen Zuhörern berichten. ine geogra⸗ 
phiſche und geſchichtliche Einführung erleichterte 
das Verſtändnis für die Schilderung der jüngſten 


verordnetenfigung iſt aus unbekannten Gründen 
ausgefallen. 


X Polizeiliche Wagenverkehrsvorſchriften. Der 
Unfall, — der Rettungswagen der Pilſudſtiſchen 


ippelſtraße ging. 

die neue Freundſchaft raste gefeiert, und 
als die Herren fih trennten, ſtellte M. zu feinem 
nicht — Schrecken feſt, daß ihm von dem 
Becherfreu e 240 Zloty geſtohlen worden 
waren. 


Vergangenheit. Kurland, Livlond und Eſtland Aerztebereitſchaft vor einiger Zeit hatte, hat den 5 j 

mit ihren 5 Wäldern, mit . Direttor des Polizeiamtes zu folgender Betannt- | LI Zilehne, 16. Januar. Der Oberförſter Karl 

gen Landſitzen, mit der blauen Oſtſee und mit den machung veranlaßt: Das Se e Polizeiamt Friedrich Auguſt Lehmann und seine Ehefrau 

ſchönen alten Ordens⸗ und Hanſaſtädten zogen vor D a weiſt insbeiondere die Chauffeure und Anna, geb. Kraemer, feierten am Sonntag das 
ro 


tenkutſcher auf die Vorſchrift des § 72 der 
Polizeiverordnung vom 15. Februar 1 28 hin, 
nach der Wagen der Feuerwehr, deren 
Herannahen durch ee oder Fackeln 
angekündigt wird, und anitäts wagen, 
die ſich eines year Signals bedienen, und 
für die die Vorſchriften über Fahrtgeſchwindig⸗ 
keit nicht gelten, Ausweichen und Ueberholen, 
alle anderen Wagen Platz zu machen und bei 
Raummangel ſtehen zu bleiben haben, bis jene 
Wagen vorbeigefahren ſind. Sanitätswagen be⸗ 
igen in Poſen das Stadtkrankenhaus, die Pil⸗ 
K erztebereitihaft und die Krankenkaſſe 
er oſen. Zuwiderhandlungen werden 
W t. 

X f l aug 20. 
bejteht, geht ein ausgezeichneter künſtleriſcher Ruf 
voraus. In allen Städten und internationalen 
Kurorten der Schweiz po die Tegernjeer mit 


Feſt der Goldenen Hochzeit. Im Anſchluß 
an den Gemeindegottesdienſt fand die Einſegnung 
ſtatt. Paſtor ae Deutſch⸗Filehne, 
der Predigt und Einſegnung übernommen hatte, 
richtete herzliche Worte an das Jubelpaar im 
Anſchluß an Joh. 2, 11. Darauf wurde das 
Gedenkblatt des Evan eliſchen Konſiſtoriums 
überreicht und ein e Schreiben des 
Generalſuperintendenten D. Blau verleſen. Die 
Gemeinde nahm an der Feier, die durch gut vor⸗ 
— 2 Chorgeſänge verſchönt wurde, innigen 
nteil. 


dem geiſtigen Auge der Erſchienenen vorüber. Die 
700 jährige deutſche Geſchichte hat mit ihrem 
eid, von ſtolzem Ruhm 
und Unterdrückung alles eigenen Lebens den bal⸗ 
tiſchen Menſchen geſchaffen, wie wir ihn aus der 
wertvollen Memoirenliteratur einer Monika 
Hunnius, einer Julie Schloſſer und manch 
anderer kennen. Schon 1523 war die Reforma- 
tion ins baltiſche Land eingezogen, und Jeroen 
hat evangeliſcher Glaube dort niemals aufgehört, 
jondern war eng verknüpft mit deutſchem Schick⸗ 
ſal. oper pov: Glaubensfreiheit und Selbſtverwal⸗ 
tung auf deutſcher Grundlage von allen Zaren ſeit 
Peter dem Großen feierlich zugeſagt waren, be- 
gann unter Alexander III. die ſtrenge Ruſſifizie⸗ 
rung, die ſchließlich in der erſten Revolution von 
1905/06 ihren Abſchluß fand. Es ift viel zu wenig 
belannt, wieviel Leid ſchon damals über das 
Baltenland hereinbrach, wie die Gutshöfe nieder⸗ 
gebrannt, die einſamen Paſtorate und Doktorate 
überfallen und ausgeplündert wurden. Allerdings 
hat dieſe Revolution ja noch nicht die Fülle von 
Schreckniſſen mit ſich gebracht, wie viele Jahre 
ſpäter die Bolſchewiſtenzeit. Trotzdem die Vor⸗ 
tragende ſelbſt viel in dieſer ſchrecklichen Zeit er⸗ 


Freunde ihr Deutſchtum und — 59 evangeliſchen 
Glauben mit einem 1 
b nicht leicht wurde, davon 


* Goſtyn, 16. Januar. In der Nacht zum 
Sonntag brannten die Scheunen der 
ee biei und Paul Haniſch Smo- 
Raste 2 hieſigen Kreiſes auf bisher unaufge⸗ 


lärte Weiſe vollſtändig nieder. Das Feuer ent⸗ 
ſtand in der Scheune des erſteren und ging recht 
bald auf die danebenſtehende Scheune des Land⸗ 
wirts Haniſch über, und da im Schuppen die 
Ackergeräte ſowie Holz und Kohlen untergebracht 
waren, fand das Feuer neben den noch meiſt un⸗ 
edroſchenen Getreidevorräten reiche Nahrung. 
Sn der Scheune des Haniſch befanden ſich jämt- 
nach rg Arn üble — Bulma Häckſel⸗ 
S 95 | mafine, rotmühle un urfmaſchine, von 
melodion, Konzertzither, See ee die | denen 55 gerettet wurde. Der Schaden iſt 
t 


erwärts mit durch Verſicherung nur zum kleinen Teil gedeckt, 


und die Verunglückten ſind auf die Güte und 


arion von 


u reden, erging ſich ihre Schilderung doch nicht in nat onalität des Unternehmens bewei eſſen Gutmütigkeit ihrer Mitmenſchen angewieſen, um 
rasen S RT ſondern fie - $ es Qualität. Wo jpielten die Tegernjeer? Schweiz: Vieh unde Pferde im Stall nicht umkommen zu 
immer wieder, was für ei Zeit ſie damals 8 Davos, Kurſaal Aroſa, Corſo⸗ ſaſſen. Einige umliegende deutſche Dominien 
durchlebten, wie un blich Schönes ihnen in- |theater Bern, ER ra Luzern, Inter⸗ n bereits gi aben von Stroh ujw. zuge: 
mitten allem. Glenb 2 1 wäre, und Caen, Fiel, Sz 131 en er agt, ebenfo m Tin ber Rreisbauernperein fir 
wie Gott jelber yon 1 4 n gegangen fei. Ehen Théstre Stra , urg, Cofino Mühl afen, n langjähriges glied wohltätig beteiligen. 


Colmar, Hagenau, 
Deutſchland: Sämtliche 
reich: Wien, 


„ Inowrockaw, 16. Januar. 77 Eigen⸗ 
eim wurden dem Anſiedler Jellmann in 
voriger e von ſeinem Dienſtmädchen etwa 

tauſend Zloty 8 P Ges 
d: |treide verkauft und das Geld in ſeiner Joppe 
auſe 


Aber die Balten kl 


Haag uſw. - 
deutſchſprachigen Minderheiten. Dieſe Engage⸗ 


in Lettland und Eſtland funktioniere. Im Stall zog er die 
— evangelischen Waal an ments bürgen zur Genüge für die außerordent⸗ und am n n Tage fehlte das 13 Geld. 
Tapferkeit und Treue, das war auch der Grund⸗ liche künſt erile Leiſtungsfähigkeit der Tegern- 4 ne eſt und verſchiedene — ie 
klang der Heimatdihtung, die Fräulein er. Kartenverkauf ift bereits eröffnet bei der das Mädchen ſich angeſchafft hatte, wur en noch 


vorgefunden. ehlern iſt man auf der 
— Mit gen hen 


Seeſemann teils in ihren Vortrag einflocht, teils Spur. 
brühte 


interher rezitierte. Sie, di Be „den Geſchäftsſtellen der Welage. 
Mirin . aehan es meitechaft den frafineiten. | X Der nidite Gingabend Der engen barg vag esch Inh die Brult und Kar Fan 
ſtolzen und doch warmen und innigen Klang zu | Bolen findet am Sonnabend, 19, D. Mis, S nächſten Tage im hieſigen Kreistrantenhaufe an 


treffen, der dem baltiſchen Gemüte eigen ift. Im 
allgemeinen iſt die baltiſche Proſaliteratur wohl 
bekannter als ihre Dichtung, aber Namen wie 
Manfred Kyber und Gertrud von Tenbrin⸗ 
ten ſind auch uns nicht fremd. Wir können uns 
ſolche ſtarken heimatverwur⸗ 
zelten Gedichte und Lieder unſer Eigen zu nennen. 
Nach der erſchütternden ilderung der Erleb⸗ 
niſſe ernteten auch dieſe Rezitationen reichen Bei⸗ 


all. 

: Eingeleitet und geſchloſſen wurde der Abend 
durch Superintendent Rhode, der in feinen 
Worten immer wieder die Verbindungslinien zu 
den hieſigen Verhältniſſen zog. 


— ö— 
Quarfieraumeldungen für die 
Landesausſtellung. 

Das Städtiſche Quartierbüro, das 
ſeinen Sitz Glogauerſtraße 42 hat, bittet uns, 
folgendes mitzuteilen: 

Wegen zahlreicher Anfragen von Wohnungs⸗ 
inhabern im Zuſammenhang mit der Anmeldung 
von freien Zimmern und Wohnungen ji die 
Landesausſtellung, machen wir öffentlich be⸗ 

alle Zimmer, die dem Städtiſchen 
Quartierbüro für dieſen Zwed zur Verfü 
Fast werden, fre 


pünktlich um 7½ Uhr in den Räumen des Ver⸗ 
eins Deutſcher Hochſchüler ſtatt. (Evang. Ver⸗ 
einshaus III. © > 


X Der en Naturwiſſenſchaftliche Verein 
und Polytechniſche Geſellſchaft“ bitten uns mit⸗ 

teilen, daß der dieswöchige Leſeabend heut, 

onnerstag, abends 8 Uhr in den Räumen des 
„Konſums“ Wfazdowa Nr. 3 (fr. Am Berliner- 
Tor), ſtattfindet. f 

X Drei Unfälle 8 der Glätte. Stanislaw 
Safinfki, ul. sniadeckich (fr. Herderſtr.), brach 
auf der ul. Ratajczafa (fr. Ritterſtr.) ein Bein. 
Auf dem Berd be Damm (fr. Berdychowoer) 
brach die JJ e Leokadja Jultowſta eben⸗ 
falls ein Bein. kA der Nacht zum Mittwoch er- 
litt Frau Helena Przygrodzka, Graben 20, 
ebenfalls einen Beinbruch. 

X Vom er. Heute, Donnerstag 
früh waren nach ſchwachem . da aa be 
mäßigen Winden zehn Grad Kälte. 

X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Frei tag i8 anuar, 8,04 Uhr und 16,18 Uhr. 

r 


feinen Verletzungen. 


* Ojtrowo, 16. Januar. 
kowerſtraße gelegene Kino „Palaſtthea⸗ 
ter“ der Eheleute Gryglewig a von Ans 
dreas und Marie Szczot aus Gneſen für 
120 000 Zloty käuflich erworben worden. ie 
Uebernahme erfolgt am 1. Februar dieſes Jahres. 


„ Raſchkow, 16. Januar. In aller Stille beging 
am 5. d. Mts. das Joh. Schubertſche Ehe⸗ 
paar in Niemojewiec, Krs. Adelnau, in geiſti⸗ 
per Frische ſein a ea es Ehejubi⸗ 
läum. Leider mußte bei dieſer grimmigen 
Kälte von einer kirchlichen Feier abgeſehen wer⸗ 
den, und ſo beſchränkte man ſich mit den an⸗ 
weſenden Kindern und Kindeskindern auf eine 
Feier im engſten Familienkreiſe. 


*Schildberg, 15. Januar. In der Ziegelei in 
Ruda geriet geſtern der 49 jährige Jan Ry gu- 
iat in die Transmiſſion, die ihn jo heftig bei 
Seite warf, daß er eine Zertrümmerung der 
Schädeldecke erlitt und auf der Stelle tot war. 

* Wongrowitz, 16. Januar. In Cerekwica 
war der 50jährige Jan Szymanſki mit der 
Reparatur der Decke beji aſtigt Dabei Pic er 
vom Gerüſt jo unglücklich, daß er die irbel⸗ 
jäule brach und bald darauf ſtarb. 


— 


Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 
* Graudenz, 16. Januar. Dem Unwejen 


Das in der Raid 


wird ärztliche auk in der Nacht von der- „Bereit: 


“ ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
tädtiſchen oder anderen ma der erte ul P (r. 8 1 


Städtiſchen Ja 


m 
Quartierbüro fon jetzt zahlreiche Quartierbeſtel⸗ 


lungen von Ausſtellern und Gäſten vorliegen, net 41, St. Martin-Apothete Ratajcza der M indi t di 
ergeht an alle Wohnungsinhaber nochmals die Jerſitz: Mickiewicz⸗Apothete ul. Mickie⸗ er ohnungs ch w ndler ſucht die Po⸗ 
Bitte um baldige Anmeldung reier ; 285 Lazarus! Apothete am Botanischen | iei nach Möglichkeit zu Iteuern. Diejer Tage 


Zimmer, da der Meldetermin demnächſt ge: gelang es ihr, zwei Schwindler n die 


ſchloſſen wird. 


— — —— 
Hautleiden verſchiedenſter Art, zumal «nd 
5 55 „Unreinigteiten“ des Teints, wie Miteſſer 
Blütchen, Eiterbläschen uſw. ſind in der Regel 
Zeichen einer Zirkulationsſtörung der Säfte, her⸗ 
vorgerufen durch Ueberladun des Blutes an 
animaliſchen, plaſtiſchen Stoffen und durch ge- 
ringe Zuführung pflanzlicher Koſt und last not 
least durch eine träge Verdauung. Dieſe wird 
am ſicherſten durch einen kurmäßigen Gebrauch 
des natürlichen Bitterwaſſers e e János“ 
angeregt, deſſen blut⸗ und ſäftereinigende Wir- 
tung ja bekannt ift und weſentlich zur Beſſerung 
oder gänzlichen Entfernung entſte ender Haut⸗ 
leiden (unreiner Teint, Warzen uſw.) beiträgt, 
unter gleichzeitiger ae des allgemeinen 
Wohlbefindens. Zu haben in Apotheken und 
Drogerien. Eike koſtenlos: M. Kandel, Poz- 
nan, Marſstalarſka 7. 


TE 
Gottesdienitordnung für die katholiichen Deulſchen 
Vom 19. bis 26 Januar. : 
Sonnabend, 5 Uhr: Beichtgelegenheit. 

Sonntag, ½8 Uhr: Beichtgelegenheit, 9 Ur: 
Predigt und Amt. 3 Uhr: Berper und hl. Segen, 
hernach Andacht des lebendigen Roſenkranzes. — 
Montag, 7 Uhr: Geſellenverein. — Dienstag, 
7 Uhr: Jünglingsverein. 


25 und Woh⸗ 
nungjuchenden der Kontrakt abge chloſſen, dahin⸗ 
gehend. daß die Wohnung von einem beſtimmten 


eingedrungen war. 


Beilage zu Nr. 15 


Nur 10 Tage! 


Die neu eröffnete Firma 


„Te heran“ 
Poznań, unter dem Rino „Apollo“ 


erhielt einen grossen Transport 


22 eder TEICHE 


welche zu Reklamezwecken in der Zeit 


vom 14. bis 25. Januar 1929 


zu äusserst billigen Preisen verkauft 
werden. 

Bitte sich zu überzeugen! 
Kein Kaufzwang! 


u nn u ĩͤiñ 3 — 
Termin von dem neuen Mieter bezogen werde. 
Die durch den Erhalt einer Unterkunft erfreuten 
Leute zahlten gern die verlangte Vermittlungs⸗ 
gebühr von 150—200 Zloty, ſowie außerdem für 
angebliche Reparaturen oder Uebernahme von 
Küchenmöbeln ujw. weitere 250—400 Zloty. Auf 
dieſe Weiſe ſind von den gewiſſenloſen Gaunern 
viele Perſonen, meiſt aus Arbeiterkreiſen, ge⸗ 
ſchädigt worden. 

+ Neuftadt, 14. Januar. An einem der letzten 
Abende bemerkte der Bahnbeamte Franz 
Krauſe die Kirche in Reda erleuchtet und 
alarmierte die Bevölkerung, die ſogleich die Kirche 
umſtellte und ein eingeſchlagenes Fenſter be⸗ 
merkte, durch das ein Dieb ins Kircheninnere 
Die Kirche wurde geöffnet 
und ein etwa 50jähriger Mann, aus der Lubliner 
Gegend ſtammend und in Gdingen beſchäftigt, 
kniete und betete anſcheinend. Er geſtand, da 
er 12 zt entwendet hätte, und wurde der Polize 
zur weiteren Veranlaſſung übergeben. 

— 
Aus Oſtdeutſchland. RE 

* Fiſchhauſen i. Oſtpr., 16. Januar. Hier ind 
mr lalerte länge durch Kohlen 
oxydgas ums Leben gekommen. Man 
öffnete, da fie nicht zur Arbeit erſchienen, gewalt⸗ 
jam die von ihnen verſchloſſene Tür ihres Schlaf⸗ 


raumes und fand die beiden jungen Leute tot auf. 


* Schneidemühl, 16. Januar. Auf dem Bahn: 
gleiſe wurde die Leiche eines Mannes gefunden, 
der aller apr 5 — Š gl een 
begangen hat. Der Tote wurde als der re 
alle Nrbeiler Georg Jahnke von hier erkannt. 
Er fot gemütsleidend geweſen ſein. 


Aus dem Gerichtssaal. 


* Poſen, 16. Januar. Jozef D 3109, ein 
elternlojer, junger Menſch, war Lehrling in der 
Bäckerei der Frau Duſzynlſta, in der techniſcher 
Leiter der 58 Jährige Bäcker Jan Sobtowiat 
war. Er mißhandelte den Lehrling S. in uns 
menſchlicher Weise worauf dieſer aus Verzweif⸗ 
lung Selbſtmord beging, indem er ſich von einem 
80 e überfahren ließ. Das Gericht verurteilte 
obfowiat zu 6 Monaten Gefängnis. — 
Der 36jährige Jan Urbanſki aus Chodzież 
Kolmar) wurde von der Strafkammer wegen 
ittlichkeitsvergehens gegen eine Minderjährige 


Helena J. zu 6 Monaten Gefängnis vers 
urteilt. 


iť‘ yj — — — — — 
Briefkaften der Schriftleitung. 


Sprechſtunden in Brieifaftenangelegenheiten 
nur werktäglich von 12 bis. 131½ Uhr. 


H. L. Der volle Wert der Vorkriegshypothel 
von 6250 Mk. beträgt 7687,50 Zloty, davon haben 
Sie 15 %, d. h. 1153,12 Zloty zu fordern. Hinzu 
kommen an . 125 für vier Jahre 230,62 Zloty. 
Der Gläubiger braucht mehr als 4 Jahre zurück⸗ 
liegende Zinſen nicht zu zahlen. Im Falle einer 
Klage können Sie die obigen Zinſen von 230,62 
Ztoty mit einklagen. Dazu kommen dann die 
neuen Zinſen vom Tage der Zuſtellung der 
Klage an. 


d 2 ~ 

Wetterooransjage füt Freitag, 18. Januar. 

= Berlin, 17. Januar. Für das mittlere Nord» 
deutſchland: Weiterhin kalt, zeitweiſe aufklä⸗ 
rend, vereinzelt noch leichte Schneefälle. — Für 
das übrige utſchland: Ueberall Fortdauer des 
roſtes, beſonders im Süden und Südoſten noch 
chneefälle. 5 


— ——— ꝑ ꝓů ä fͤ—¼.iʒũ—— 
(Schluß des redaktionellen Teils.) 


— —:ſ́ꝗUb—— — — 
Andacht in den Hemeinde-Synagogen. 
Synagoge A. — Wolnica. 

Freitag, abends 4% Uhr. Sonnabend, morgens 
% Uhr, vormittags 10 Uhr mit Predigt. nachm. 
4 Uhr mit Schrifterklärung. Sabbot⸗Ausgang 
5 Uhr 6 Min. — Werktäglich morgens 7+. Uhr mit 

cchließendem Lehrvortrag, abends 4½ Uhr. 
Synagoge B. — (Iſrael. Brüdergemeinde) 
Domini kanſta. 


Sonnabend nachmittags 4 Uhr: Jugendandacht 


. 


Nr. 15 


Der Streichholztrust bereichert sich 
auf Kosten Polens. š 


Unter dieser Ueberschrift bringt der „Ekspres 
Zaglebia“ in einer seiner letzten Ausgaben interessante 
Enthüllungen über die Tätigkeit des Auslandstrustes, 
der das bolnische Streichholzmonopol bewirtschaftet. 
Vor einigen Tagen habe die Generalversammlung dieser 
Aktiengesellschaft in Warschau stattgefunden, Dies 
sei die erste Generalversummlung der Gesellschaft 
gewesen, aa bisher zwischen dem Finanzministerium 
und der Gesellschaft keine Einigung über die Gewinn- 
verteilung erzielt werden konnte. \ertragsmässig habe 
die Geseilschujit dem Staat eine Pacht in Höhe 
Von 5 Millionen Goldzloty und die Hälfte 
des Reingewinns zu zahlen Die ersten 
Bilanzen. für die, vergangenen Wirtschaftsjahre hätten 
keinerlei Gewinne aufgewiesen, und erst nach 
energischem Einschreiten des Finanzministeriums hätten 
sich doch welche gefunden. Auf den Staat entfielen 
somit für 2 Jahre 3 314000 zt. Der zweite Streit- 
punkt sei die Frage der Ausfuhr der Streichhölzer des 
polnischen Mononols. Vertragsmässig habe sich die 
Gesellschaft verpflichtet, ein Drittel der Inlandsproduk- 
tion zu exportieren. Tatsächlich sollen diese Mengen 
ausgeführt worden sein. aber mit ungeheuren 
Verlusten. Bei dem Vertragsabschluss sei die 
polnische Regierung überzeugt gewesen, dass ein 
Streichholztrust, der über ein Vermögen von 4 Mil- 
liarden *schwedischer Kronen verfügt und mehr als 
70 Prozent der gesamten Streichholzproduktion der 
ganzen Welt kontrolliert, ohne Verlust werde 
exportieren können. Darin hätte man sich 
schliesslich nicht getäuscht, aber diesem Auslandstrust 
genüge nicht nur der für ihn sehr günstige und für 
Polen recht ungünstige Pachtvertrag. 
sondern er versuche noch auf Kosten des polnischen 
Staates seine Konkurrenz auf den Weltmärkten zu 
bekämpften. Die Schäden seien dadurch entstanden, 
dass der Trust polnische Streichhölzer nicht aui den 
Märkten verkauft, die er schon beherrscht, sondern 

nur dort, wo er durch billige Preise Fuss fassen will. 

Daher würden die polnischen Streichhölzer unter 
dem Selbstkostenpreis verkauft, und der 
Erfolg des ganzen Geschäftes sei, dass der Gewinn- 
anteil des polnischen Staates für zwei Wirtschafts- 
jahre weniger betrage. als in der Zeit, in der wir 
inPolennochkeinStreichholzmonopol 
hatten. Hoifentlich werde die Regierung, so schliesst 
der „Ekspres Zaglebia“, die nötigen Mittel finden, um 
dem Auslandstrust klar zu machen, dass er wohl auf 
den Weltmärkten Konkurrenzkämpfe je nach Belieben 
durchführen könne, jedoch nur auf Rechnung seiner 
eigenen, schr gtossen Tasche und nicht auf Kosten 
des polnischen Staates. 

Auch die bereits vor einigen Jahren durchgeführte 
Liquidation der privaten polnischen Streichholzfabriken 
bereitet der Regierung noch viel Sorgen. Wie wir 
anderen Wirtschaftszeitungen entnchmen, haben ein 
grosser Teil der früheren Streichholziabrikbesitzer, 
u. a. Gebrüder Stabrowski, Posen, noch nicht 
einmal die Hälfte der ihnen zuge- 
billigten Entschädigungerhalten. Wie- 
viel Schaden die Aktionäre dieser Gesellschaften durch 
die Unpünktlichkeit der Regierung erlitten haben, 
kann man sich denken, Die/ Aktien dieser Gesell- 
schaften haben mehr als die Hälite ihres Wertes 
verloren. und die „Amerikanische Bank“ in War- 
schau, die noch bis vor kurzem diese Aktien auf- 
gekauft hat, hat diese Ankäufe jetzt eingestellt. Aus 
einem gutgchenden Unternehmen haben die damaligen 
verantwortlichen Stellen ein Sorgenkind der pol- 
nischen Wirtschaft gemacht. l \ 2 

7 — — 


= Der Reingewinn der Bank Polski stellt sich nach 
der dem Rate der Bank am 10. d. Mts. vorgelegten 
Bilanz für das Jahr 1928 auf 36 Millionen Zloty (gegen 
24.1 Mill. z! im Vorjahre). Wie bereits erwähnt. wird 
die Verteilung einer Dividende von 16 Prozent 
vorgeschlagen. Der Gewinnanteil des Staatsschatzes 
beträgt 14.95 Millionen (gegen 9.9 Millionen) Złoty. 
Hinzukommen 5 Mill. 1 als Dividende für die zweite 
Emission von 30 Millionen Zloty, die seinerzeit vom 
Staat übernommen wurde. 


= Aus der Zuckerindustrie. Die Belleferune 
der Zuckerfabriken mit Rüben war Gegenstand einer 
vor wenigen Tagen stattgefundenen Konferenz zwi 
sehen Vertretern des Verbandes der Zuckerfabriien 
einerseits und der Rübenanbauer andererseits. Eine 
Einigung wurde aber wieder nicht erzielt, sondern 
lediglich der Beschluss gefasst, die Angelegenheit den 
beiderseitigen Verbandszentralen zu unterbreiten. Er» 
wähnt sei, dass die Forderungen der Rübenanbauer 
sich auf der Vorlahrshöhe bewegen, ein Niveau, das 
die Zuckerfabriken angesichts ihrer schwierigen lage 
jür zu hoch halten. Wie bekannt, ist der gestiegene, 
Inlandsverbrauch auch nicht gross genug, um den in- 
zwischen eingetretenen starken Exportrückgang aus- 
zugleichen, — Die vorstehende Meldung erfährt eine 
Illustration durch die Nachricht, dass die Zuckerfabrik 
und Raffinerie „Czersk“ (Tow. Ake. Fabryki Cukru 
i Rafinerji „Czersk“), Sitz Warschau, ihrer nächsten 
Generalversammlung den Liquidation s beschluss 
unterbreiten wird, da neben ihrer schlechten Ver- 
kehrsluge (sie befindet sich südlich von Warschau an 
der Weichsel) auch das Fehlen einer eigenen Rüben- 
‚anbaufläche sich stark fühlbar macht. Die bereits 
1868 gegründete Fabrik gehört zu den ältesten Unter- 
nehmen der Zuckerindustrie Polens und arbeitet mit 
einem Kapital von 1 728 000 Zloty. 


= Der Thorner Wollmarkt soll am 5. und 6. Fe- 
oruar wiederholt werden. Hauptbeteiligter wird wie- 
der die im vorigen Frühjahr gegründete A.-G. 
„Polskie Runo“ sein, die bereits über ein Lager von 
ca. 40 000 kg Wolle in Thorn verfügt. Wie wir seiner- 
zeit berichtet haben, war das Ergebnis des ersten 
Thorner Wollmarktes (24. und 25. Oktober 1928) nicht 
schr ermutigend, Man hofft diesmal auf stärkere Be- 
teiligung der Lodzer Industrie. — Die erste Woll- 
Wäscherei in Kongresspolen soll demnächst in 
einem Ort nach Vorschlag des Kriegsministeriums er- 
richtet werden. 


V Zum Ban der grossen Oelmühle In Gdingen. Ueber 
das Bauprojekt dei grossen Oelmühle in Gdingen wird 
noch folgendes bekannt: ‚Konzessionär ist die Oel- 
fabrik Danzig, die zum Bau der Oelmühle ein Gelände 
auf 35 Jahre in Pacht sowie die Nutzniessung von 

125 m Kal neben der (idingener Reisschälfabrik er- 
hält. Die Ocimühle wird amerikanische Roh- 
stoffe beziehen und verpflichtet sich, jährlich 
50 000 t Oelsämereien zu verarbeiten. An ıhrem Lade- 
ufer baut sie im Laufe eines Jahres ein Lager mit 
einem Fassungsvermögen von 100000 t Ware. Das 
ganze Objekt wird auf etwa 1 Million Dollar 
veranschlagt. 


Die Schmalzproduktion in Polen. Die Fett- 
industrie ist bisher nur sehr schwach entwickelt und 
trägt eher den Charakter eines Handwerks. Die Fett. 
erzeugnisse, die in Polen hergestellt werden, finden 
keinen. grösseren. Absatzmarkt, weil die Schmalz- 
produktion nach veralteten Methoden vor sich geht. 
Ausser amerikanischem Schmalz wurde in 
letzter Zeit auch viel holländisches Schmalz 
eingeführt. Die Folge davon war eine Veberschwem- 
mung des polnischen Marktes, der durch starke Er- 
höhung der Zölle entgegengetreten wird. Die Zoll» 
erliöhung reicht angeblich nicht aus, um die polnische 
Fettproduktion zu heben. DEE, 

y Beschränkung der Mühlentätigkeit infolge von 
Absatzschwierigke.ten für Kleie. In Verbindung mit 
dem Preisrückgang für Kleie in Polen um 2 21 je dz 
jst nur eine unwesentliche Belebung des Absatzes cin, 
getreten. Der immer noch relativ hohe Kleiepreis ist 
in Anbetracht der Unmöglichkeit des Expofts (infolge 
Fehlens von Kontingenten) und des hohen Ausfuhr- 
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zolls die Hauptursache für die geringe Beschäftigung 
der westpolnischen Mühlen. Die Leistungsiähizkeit 
der Mühlen konnte daher kaum zu 30 bis 40 Prozent 
ausgenutzt werden, was im Endergebnis das Kleic- 
angebot stark vermindert und eine weitere Abbröcke- 
lung des Preises unterbindet. 


V Noch immer Ungewissheit über die Erneuerung 
des deutsch-poinischen Holzabkommens. In den mehr- 
tägigen, Vorbesprechungen über die Fortsetzung der 
deutsch = polnischen Handelsvertragsverhandlungen 
spielte wieder die Frage der Erneuerung des 
Holzabkommens eine wichtige Rolle. Dadurch, 
dass die Erläuterungen über die zu gewährenden pol- 
nischen Kompensationen von Hermes noch bis zuletzt 
als unbefriedigend bezeichnet wurden, konnte seitens 
der deutschen Delegation noch keine Zusage über die 
Verlängerung des Holzabkommens gemacht werden. 
Dass man von den diesmaligen Verhandlungen der 
Delegationsführer auch auf deutscher Seite mit einer 
Entscheidung über die Erneuerung des Holzubkommens 
rechnete, geht aus der Tatsache hervor, dass eine 
Reihe deutscher Holzindustrieller, 
darunter auch der Syndikus des Vereins Ostdeuischer 
Holzhändier und Sägewerke, Dr Heller, in diesen 
Tagen in Warschau weilte, da von der Frneuerung 
des Abkommens bedeutende Abschlüsse ab- 
hängen. Die Verlängerung des Holzabkommens wird 
sich voraussichtlich noch um einige Tage verzögern. 
bis von der polnischen Regierung diz zugesagten Er- 
zänzungen zu ihren Konzessionen in Berlin eintreffen. 

V Teilweise Stillegung der Sägewerke im Brom- 
berger Bezirk. — Verschiebung der staatlichen Holz- 
auk.ionen. Die ungeklärte Situation, wie sie aus der 
Nichterneuerung des deutsch-polnischen Holzabkom- 
‚nens sich ergibt, hat den überwiegenden Teil 
ler Sägewerksbesitzer im Bremberger Be- 
zirk zur Stillegung ihrer Werke veranlasst. Lediglich 
lie grösseren Säg.werke, die noch Kundholzvorräte 
besitzen, schneiden solche auf Lager. 

Die staatliche Forstdirektion in Bromberg hat die 
Termine der Holzversteigerungen ver- 
schoben, weil sich die hiesigen Holzindustriellen 
vor Ankäufen zurückhalten. Die Versteigerungen 
sollen jedoch in nächster Zeit stottfinden. Sowohl 
die Ergebnisse dieser Auktionen wie die Preise lassen 
sich schwer voraussehen, weil das Interesse sehr 
gering ist. Die Festlegung des Produktionsprogram- 
mes und die Richtungen des Exports Deutschland oder 
England) können erst nach Klärung der Lage hinsicht- 
lich der Verständigung mi Deutschand erfolgen. 


—— 


‘Märkte. 


Getreide. Lemberg, 16. Januar. Bei leicht er- 
höhten Preisen kamen heute grössere Umsätze in 
Weizen und Hafer zustande. Der Gesamtumsatz he- 
trug 200 to. Tendenz behauptet, Stimmung belebt. 
Börsenpreise: loko dwoloczyska: Domänenweizen 
46.25—47.25, kleinpoln. Hafer 5030.50. Markt- 
preise loko Waggon Lemberg: Domänenweizen 48.75 
bis 49.75. kleinpolnischer Hafer 32—33. 

Bromberg, 16. Januar. Orosshandelspreise loko 
Bromberg für 100 kg: Heu lese 1. Sorte 15, 2. Sorte 14, 
3., Sorte 13, gepresstes Heu 1. Sorte 16.73, 2. Sorte 
18.75, 3. Sorte 14.75, Roggenstroh lose 5.30, 2. Sorte 
4,50. Angebot klein. ö i 

Lublin, 16. Januar. Das Lubliner Getreidesyndikat 
notiert? Roggen 33.50—34, Weizen 4 .50, Gerste 
31—32, Hafer 31—31.50. Tendenz behauptet. 

zvr lin, — N e 1 ee für 
son r kg Amar aijan: 
märk. 288.1 „ März 226. Mai 235.5, Juli 240. Ten- 
alf 2388. : märk. 2 h Märg Mai 

: y 4 ‚bet A “ 
Braugerste 218—236, Futter- und Industriegerste 
bis 2 Hafer: märk. 193-205. Mais: loko Gonin 


233—234. elzenmehl: 25.3—25,5. Roggenmehl: 
26.35—28,35, Welzenklele: 14.7148. Welzenklele- 
melasse: 15. kleie: 14.4—14.5. Viktoriaerbsen: 
Kleine iseerhsen: 31-35. Futtererbsen: 
Peluschken: 22—24. Ackerbohnen: 21—23. 
Wicken: 26—28. Lupinen, blau: 15.8 —16.5. Lup'nen, 
gelb: 18—18.5. Seradella, neue: 41—46. Rapskuchen: 
19.9 — 20.3. Leinkuchen: 28—25.2. Trockenschnitzel: 
Soyaschrot: 22. 4. Kartoflelſlocken: 


Produktenbericht. Berlin, 17. Januar. Der Pro- 
duktenmarkt hatte heute erneut eine kräftige Auf- 
wärtsbewegung der Preii, zu verzeichnen. In der 
Hauptsache war diese weitere Befestigung auf das 
schr geringe inländische Angebot von Brotgetreide 
zurückzuführen, aber auch die anhaltende Hausse der 
Auslandsmärkte blieb nieht ohne Einfluss auf die 
Tendenz. Das geringe Inlandsangebot erklärte sich 
zum Teil aus der schlechten Beschaffenheit der Land- 
strassen, die fast gänzlich vereist sind und deshalb 
grössere Transporte erschweren. Andererseits hat 
das Mehlgeschäft nun endlich eine gewisse Belehung 
erfahren, wodurch auch die Nachfrage nach Brot» 
zetreide eine Anregung erhielt, zudem wird zur Kom- 
plettierung von Dampierladungen an der Küste weiter 
Material gesucht. Immerhin hat sich gjo Befestigung 
am Effektivmarkt nicht in gleicher Weise wie am 
Liefermarkt auswirken können. Während die Liefe- 
rungspreise für Weizen eine Erhöhung um 24-4 
und bei Roggen eine solche um 1 Mark auf- 
wiesen, waren die um 1—2 Mark höheren Forderungen 
für Effektivware nicht immer voll durchzuholen. 
Weizen- und Roggenmehle sind in den Offerten um 
25-50 Pfg. höher gehalten und haben regeres. Ge- 
schäft unter Bevorzugung billiger Provinzroggenmehle. 
Hafer hat sehr geringes r bei ziemlich 
unveränderten Preisen, an der Küste waren dagegen. 
weiter etwas höhere Preise zu erzielen. ersten still. 

Eier. Warschau, 16. Januar. Der Verband der 
und Molkereigenossenschaiten - für Warschau, 

Lodz und Lublin notiert ab 17. d. Mts.: 
Originaleier je Kiste, enthaltend 24 Schock, franko 
Lager Warschau 370 zł im Markthandel bei kleinen 
durch den Prost erschwerten Zufuhren. Tendenz fest. 
Kalkeſer je 24 Schock franko Lager Warschau 235 bis 
w zł bei genügenden Zufuhren und schwacher Ten- 
onz. . 

Molkerelerzeugnisse. Warschau, 16. Januar. 
Der Verband der Eier- und Molkereigenossenschaften 
notiert für 1 kg ab 17, d. Mts.: Molkereibutter 1. Sorte 
6.60-=6.90, 2. Sorte 6.10-6.40. Tendenz fallend, Zu- 
fuhren stärker, besonders für 2. Sorte, die bier 
schwerer unterzubringen ist. 

Kattowitz, 16. Januar, Die Erwartungen über 
weitere Preisrückgänge sind in Erfüllung gegangen, 
doch sind die Butterpreise am Kattowitzer Markt im 
Vergleich zu anderen Inlandsmärkten immer noch 
höher. Dies wird wohl hauptsächlich auf die geringen 
Vorräte und auf die erschwerten Zufuhren zurückzu- 
führen sein. Für 1 kg bester Sorte werden 7.80 zł i 
Grosshandel gefordert. Für Käse besteht nur schwache 
Nachfrage. Sahnenkäse wird hauptsächlich aus der 
Provinz Posen zum Preise von 2 zł! für kg ein- 

eführt. F 
"Fische, Warschau, 16, Januar. Grosshandels- 
preise für Fischkanserven loko Fabrik; „Original“ 
marinierte Llerlnge aus schottischem Rohmaterial 7.50 
Zloty, Rollmops 9 zt für je eine 4-Liter-Büchse. mari- 
nierte norwegische Heringe rund 20 Prozent billiger, 
Sprotten 190 zł für eine Kiste, enthaltend 100 Dutzend 
zu je 400 gr brutto. Verkauft wird den Kaufleuten 
grösstenteils auf 3- bis 4-Monatswochsel. 

Kattowitz, 16. Januar. Im Zusammenhang mit 
dem anhaltenden Frost sind die Preise am hiesigen 
Fischmarkt gestiegen, obwohl die Zufuhren eigentlich 


\ 


ausreichend sind. Notiert wird für 1 kg: Karpfen 
lebend 5.50, tot 5, Schleie 5.506, gefrorener Zander 
7-8, Hecht 6, frische englische Heringe 1.40, norwe- 
gische 1,20, Seefische 1,80. Für Salzheringe ist die 

Nachfrage für alle Sorten belebt. Die Preise sind seit 
längerer Zeit unverändert. Mattiesheringe 130 zł, Mat- 
fuls 140 zł pro Fass loko Kattowitz. 

Oele und Fette, Kattowitz, 16. Januar. Im 
hiesigen Fetthandel ist augenblicklich nur noch ameri- 
kanisches Schmalz zu erhalten, polnisches ist ausver- 
kauft. Die Nachfrage hält sich in verhältnismässig 
engen Grenzen. Bezahlt werden 3.40 21 für 1 kg im 
Grosshandel bei ruhiger Tendenz. 

Wilna, 16. Januar. Leinöl im Waggonhandel über 
10 to netto 2.10 zl. in mittleren Grosshandelsgeschäften 
25 Firnis im Grosshandel 2.35 zł für 1 kg. Tendenz 
ruhig. í 

Häute und Felle, Krakau, 16. Januaf. Rindsfelle 
2.50. Kuhhäute 2.20 für 1 kg, Kalbsfelle 14—14.50 zł 
pro Stück, 

‚Künstliche Düngemittel. Kattowitz, 16. Januar. 
Richtpreise: gemahlener Stickstoff 20--22proz. Liefe- 
rung Januar 1,77 zł, Lieferung Februar-April 1.80 zł 
für 1 kg einschl. Verpackung in Säcken loko Waggon 
Chorzow gegen Barzahlung. Bei zinslosem Wechsel- 
kredit bis zum 31. Oktober 1929 erhöhen sich die 
Preise um je 18 Groschen für 1 kg. Granulierter Stick- 
stoff 20—23proz. in Blechfässern 20 Groschen teurer 
je 1 kg. Chorzower Salpeter „Nitrofos“ 15.5proz. 
46 zt für 100 kg einschl. Verpackung, Inlandskainit 
372 zł für 10 to lose loko Waggon Ladestation gegen 
Barzahlung, deutsches Pottaschesalz 20proz. lose 117 
Dollar, 40proz. lose 292.50 Dollar für 15 to franko 
Waggon oberschlesische Bahnstation, gemahlener 
Düngekalk 48 zł in Stücken 42. Kalk zum Tünchen 
40 zł, Kalkstaub aus Hoffmannsöten 7 21 für eine Tonne 
lose franko Waggon Kalkiabrik „Checiny“, 

Chemikalien, Kattowitz. 16. Januar. Für 
Schwefelsäure ist die Absatzkonjunktur andauernd 
günstig und Nachfrage übersteigt die Leistungsfähigkeit 
polnischer Fabriken. Die Preise sind schon seit 
längerer Zeit unverändert und lauten in Schweizer 
Franken für 1000 kg loko Hütte: Schwefelsäure 60 Bé 
ne 66 BE 75.80, 66 Bé 97/98proz! 88.30, Oleum 
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Metalle. Kattowitz, 16, Januar. Zu Beginn des 
laufenden Monats hat sich die Nachfrage für Metalle 
leicht belebt. Die Metallgiesscreien vervollständigen 
nämlich nach den erfolgten Inventuraufnahmen ihre 
Vorräte. Material ist am hiesigen Metallmarkt in 
grösseren Mengen ‚vorhanden, so dass die Nachfrage 


ohne Schwierigkeiten, und zwar zu günstigeren Preisen 


als in Deutschland gedeckt werden kann, 
R — — 
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% Dollar-Anleihe 191% (100 Dollar , . 
folo Pfandbr der staatl. Agrarbk. (100 G,-zt:) 
70% Wohn. Oblig. d. St. Posen 100 Schw. Fr.“ 
30) Obligat. der Stadt Posen (100 G.-z v. J. 1926 
Dollarbriefe der Posener Landseuntt (1 D.) 
Wi, Ron vertie rt ngspfand. d. P, Ludson. (10 zt) 
Notierungen e Stueck: 
60% Br. der Posner-Ldsch. (1 D. Zentner 
3% Posener Vorkr,-Prov.-Obligat. (100 Mk.) 
%% Posener Vorkr.-Prov,-Obigat. (1000 
Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. 1000 Mk. 
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Warschauer Börse. 
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50% Pollarpramten, Anleihe 5 i 
$e Saati. Konvort-Anleihe liche)“ Heu. 
6% Donar: Anleihe 1019-20 (100 Doll) 


10% Elsenbahn-Anleine 100 G, F an 
85% Eisenb.-Konvert-Anle: 1X vl 7 
industrieaktien 
to. 1.1 10.1. 10. J 15. J. 

Bank Polski. 163.00 | 191.00 | Nafta . . — > 
Ban, Dyskont, 13. | 158.00 | Polska Nafta r 
Bk. Handl. W. | _ Novel-Stand,. | 25,00 | 24.00 
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Brown bover = — Staporkow. . - — 
Kabel AA — — Ursu: . „ — — 
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Freitag, 18. Januar 1929 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsblld. Berlin, 17. Jan., 13.30 Uhr 
Wie im Vormittagsverkehr bereits zu erkennen war, 
konnte sich heute stimmungsmässig eine Besserung 
durchsetzen. Die feste Haltung gestern in New York 
bot eine gewisse Anregung. besonders aber beschäf- 
tigte man sich weiteß mit der Farbentransaktion und 
diskutierte über deren Entwicklungsmöglichkeiten. En- 
günstige Momente, wie die Ablehnung der Tarife -in 
der rheinischen Textilindustrie seitens der Arbeitgeber 
und der nicht ganz befriedigende“ Bericht der Ma- 
schinen-Industrie drückten sich in der Tendenz der 
Kurse kaum aus. Diese lagen im allgemeinen be- 
hauptet und wichen gegen gestern kaum ab. Das 
Geschäft war auf den meisten Märkten recht gering, 
zumal Order bei den Banken nur spärlich eintrafen. 
Eine Enttäuschung brachte der erste Kurs der Reichs- 
bankanteile 318%, da sie vorbörslich mit 321 taxiert 
worden waren. Nennenswerte Kursveränderungen 
hatten Svenska plus 3 Mark, Polyphon plus 3 Prozent 
und Chadeaktien plus 8 Mark (letztere profitierten 
anscheinend von einer festen Tendenz der Schweizer 
Börsen, da die Arbitrage hier als Käufer auftrat), 
auch. für Farben und Siemens bestand wieder einiges 
Interesse, während Bemberg 4% Prozent verloren 
und N. A. G. 2% Prozent niedriger lagen. Der Ver- 
lauf brachte einige Bewegung in Spezialwerten, 
Svenska konnten um weitere 6 Mark anziehen, einige 
Montanpapiere, Karstadt. R. W. E., Polyphon usw., 
waren bis zu 2 Prozent gebessert, lebhafter war das 
Geschäft aber nur am Farbenmarkt, da eine ameri- 
kanische Meldung über die Gründung einer inter- 
ationalen Holdingeselischaft der Chemieindustrie mit 
55 Mill. Dollar Gesamtkapital mit den gestrigen Trans- 
aktionen der I. G. in Zusammenhang gebracht wurde. 
Anleihen ruhig, Ausländer zumeist behauptet, nur 
Mexikaner bis I Prozent niedriger und Anatolier zur 
Schwäche neigend. Pfandbriefe geschäftslos, doch 
zum Teil etwas freundlicher. Devisen eher leichter, 
der Dollar zeigte international eine kleine Befestigung. 
Geld war auch heute weiter eher angespannt, der 
Satz für Tagesgeld stellte sich auf 4%—6% Prozent 
und lag nur vereinzelt darunter, trotzdem waren Be- 
träge heute besser pläcierbar. Monatsgeld und 
Warenwechsel unverändert 74—8% Prozent resp. 
6% Prozent ca. Auch heute liess die Bank von Eng- 
land ihren Diskontsatz unverändert (4% Prozent). 
Gegen 1 Uhr wurde es aui allen Gebieten, mit Aus- 
nahme des Farben und Montanmarktes, wieder etwas 
ruhiger. die Kurse lager aber meist noch über An- 
fangsniveau, Für Svenska, Klöcknerwerke. R. W. E. 
und Rheinische Braunkohlen erhielt sich weiter Inter- 
esse. Bemberg konnten ihren Anfangsverlust wieder 
ausgleichen. 


"Anfangskarse) Terminpapiere. 


16. 1. 
Dt. R.- Bahn 94.00 
A. G. f. Verkehr 152.00 
Hamb, Amer, — 
Hb. Südam. 122.75 
Hansa Holzmann. — 
Nordd. Lloyd. lise Bgbau. — 
AD Kr. Anst. Fall. Asch. — 
Bam t Bank 5 7 - 
Rerj.Hls.- Ges. öln -Neuess. — 
— — Löwe, Ludw. . 231.00 
Darmst. Bank Mannesmann 130.16 
Deutsch.Bank 114.50 
Disc. Ges. 134.12 
Dresdner Bk. 4775 
Midtsch. K. Bk. 110.50 
Schulth. Pata. 111.12 
re 100.00 
i 8 262.00 
27 . 93.00 
op. igp. Am: 9 15 
Charl, Wasser 31 
Conti Caoutch, rg 
Daimler-Benz t 
Dessauer Gas 521 
Ot. Erdöl-Ges, Schl. Elek.- W. 
Dt, Maschinen & Co. a 
Dynam. Nobel — Siem. & Halske 404.00 
Liei. - Ges. 1 Tietz, Leonh. 283.00 
EL Licht u. Kr. Transradio . 156.62 
Essen. Steink. Ver.Glanzstoff 487.00 
„G. Farben Ver. Stahlw. 96,87 
Peiten u,Guill, Westeregeln 291.00 
Gelsenk. Bgw. Zeilst, Waldh. 482.09 
ges, .. el. Unt. 67.62 
16. l. 
ös.-Sehuld 16000 »B5ↄRér nee» > 54.00 
Aol . 5400 


Ablös.-Rehnld ohne Ayslosungsracht 7 


Accumnlator. 
Adlerwerke . Lorenz. 
Aschallenbrg. Motor. Deutz 
Bemberg . . Nord. Wollk. 
Berger, Tietb. vöge, Eu- W. 
Dt, Kabeiwk. . ii 
„tWollw. . 
DL Eısenhd. 
Feldmünie. 
. Schub Tau 
umooldt.. 1 . 
Körung, Gebr. 73.50 | Stollb. Zium. . 
Lanmever 
Tendenz; etwas freundlicher, 
Amtliche Devisenkurse. 
17. 1. 17.1. | 16.1. | 1& 1. 
Gel Briei | eld | Brief 
zuenos Aires . Nie 1,770 | 1.2774 | 1770 1.77 
Canads i 8 41915 | 4.1983 | 4.19: 4,206 
TE a N A E ER 1912] 1.906 | 1.910 
Konstantinopel , - .. - 2.014) 2048| 2044| 2.448 
London , Le Baur ee E 20.3 20.419 383 | 20.423 
New York: » e on 4.2603 AU 2035 42115 
Rio de Janeiro . . | 0.5005) 1.5025] 0,500 | 0.592 
U i A BE 1290 4 4.296 | 4.304 
Amsterdam 168.46 | 168.80 | 168,52 | 160.86 
Athen s e » ... 5.433] | 5.435 5.445 
örüssel — 58.51 | 38.293 | 38.515 
Danzig — GEE 91.4 81.61 | 51.46] 81 
Heisinglors » "+. . «f 1037| 1.0 1057| 10.58 
italien - ° * .. 21,99 | 22.08 | 21 
Jugosiawien , » ,..| 7328] 7.392] 7328| 2.392 
Kopenhagen . ... 112110 11233 | 112.12 | 112,34 
Lissabon . ben 13. 18,52 | 1 18.57 
Oslo. - ee 112.02 | 112.24 | 112.03 | 112,25 
Paris . ee 4 16325 | 16, 16.42 16.46 
Prag .. .. e + | 12436 | 12.450 | 12,435 | 12.458 
Schweiz a 7 30.64 80.84 | 41.00 
Sola 4031] 304% 37 3013 
spanien. 999 j 54,76 


Stockholm 
Judapest, N 
Wien r h 
‚995 
92.15 


= 


A 
Revkiawik (100 Kronen 


Der Złoty am 16. Januar 1929. Zürich 58.18, 
Lendon 43.27. New York 11.25, Bukarest 1845, Buda- 
pest (Noten) 64.1004. 40, Prag 378.25, Mailand 214.80. 


Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte man 
am 17. Januar für 1 Dollar 8.87—8.88 zł, 1 engl. Pfund 
43.07 zł, 100 schweizer Franken 170.78 zł, 100 franzö- 
sische Franken 34.68. 2, 100 deutsche Reichsmark 
211.22 zl. 100 Danziger Gulden 172.38 zł: Ä 


— — SR 
Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind 
ohne Gewähr. 


7 


> Poſener Tageblatt 
z | apita Sn Den Batoe eee Sanes 
d E un nee. ne vollſtändig udedten. In Berlin war 


der Straßenbahnverkehr megen der großen Schnee» 
Höhenftzaßenzupt vollſtändig, der 4 Sg maſſen ſehr er ent In Dänemark erreichte der 


vertehr iit größtenteils eingeſtellt. Der Schnee⸗ Schnee an verſchiedenen Orten die Höhe von 
erg hält a in den e Motgenſtunden 2 Metern. Kopenhagen hatte geſtern mit einer 


Die Wetterdienſtſtelle in Berlin war auf alles 
dorbereitet: Auf ſtarken Froſt, auf noh ſtärteren 


tojt, auf plötzliches Tauwetter, auf Regen, au i Ahern 
yaltiuftnoritöge — nur nicht auf Schne Seit zwei mit unvermindertet Heftigkeit an. . Bee, za 
gen ſchneit es nun luftig Der Wind macht] Warſchau, 17. Januar. Wegen der Verkehrs⸗ ſtürme gro tet. n Schweden 


ie Situation noch heiterer indem er die Schnee: ſchwierigkeilen durch die Schneeverwehungen, hat in vielen 
foten in horizontaler Richtung vor jih hertreibt — Base is nach den Direktionen dee Ju uk ka fen ik am RODA 
rr den einſchneidenden Effekt noch 8 na 15 ee A = Schnee in einer be 1 zu 25 nn 
; i en, di e die Schwierigkeiten prüfen un niedergegangen. In der Nähe der Ortſchaft 
. 2 die un. See jchnellen Beſeitigung beitragen jollen. ＋ nn — Pi einen S ee ia Kl 
bör in g’ — a bet eg, elaji 8 t. Auch aus England, Italien, Deutſchland Düne: ſtiſches Organiſationsgebäude verſchüttet worden 
5 Lewa in Der Ba. e en bie * — mark und Schweden kommen Alarmnachrſchten fein, ohne paß edoch Menſchenleben zu beklagen 
über and Niederſchläge. Die Schnellzüge, waren. Auch London wurde geſtern von einem 


en Schaden angerich 
Fällen niedrige Häuſer 


er . zum e 3 die aus Küſtenſtädten, wie Hamburg, Warner Schneeſturm Nen Fr Der Schnee ging in 
der Außenſtadt. Der Grunewald und die münde und Schwerin in Berlin eintrafen, hatten ſo dichten Maſſen nieder, daß die Straßenpaſſan⸗ 
üggelberge ſind mit einem dicken Schneetuch grop Verjpätungen. Wie aus Weimar gemeldet | ten in paniſchem Schrecken ihre Wohnungen a 
Injonen das, ſelbſt wenn Tauwetter eintreten vun ift in gan i ag hie Mi fo 7 Sane ten. 25 affagten zich unt wit grober Wehe 
Dte Sicher. Ini i i niedergegangen, daß im Verlauf zweier 

Üte, ſicher noch ner Tage liegen bleiben ſtellenweſſe t Schnee die Höhe von z Meter ende 8 


Aus der Republik Polen. 


en noch viele Kinder ihre Freude daran haben. 
I Kriegsminiſteri teilnahm, als der Abg. 
von der Haushaltskommiſſton. Sonar Kemo vorſthende, und der Abg. 


Die ſtarken Schneefälle, die na über ganz 
eutſchland ausgebreitet haben, find auf eine 
Karte Depreſſion über dem Eismeer zurückzufüh⸗ 
1 var, In der geſtrigen Sitzung CTzetwertynſki Referent war. Das jet im früheren 
N A Rii 8 * tifi s 4 e 125 die Sejm — en, als en tanen i 
dget d rie gs x m gegenwärtigen m, wo ber g 
Distujken Hber das’ Budge tas j rte — 5 Vorſitz der Haushaltskommiſſion 


dee, die jetzt — — im Verflachen iſt und heute 
gen gab der Abg. Czetwertynſki im Namen führt, der wg Koscialkowſti Referent des Mili- 


J Chemnitz. 16. Januar. Der in den ſpäten 
Rachmittagsſtunden des Dienstag einſetzende und 
laft die ganze Nacht anhaltende ſtarte Schneefall, 
der nament ich auf den Höhen des ea ay 
k Alweilen ſchneeſturmartigen Charakter annahm, 
lührte zu erheblichen neeverwehungen, unter 
enen insbeſondere der Eiſenbahn⸗ und Kraft⸗ 
verkehr zu leiden hatten. Nachdem bereits am 
ontag ein zug au der Strecke nach Oberwieſen⸗ 
dal ſtedengeblieben war, kamen am Mittwoch 
Rüp die Züge auf dem Chemnitzer Hauptbahn⸗ 
poj mit ſtundenlangen Verſpätungen an, jo daß 
ehr viele Arbeiter mit beträchtlicher Verſäumnis 
an ihre Arbeitsstätte gelangten. ne 
N Breslau, 16. Januar. Sälefien wurde geſtern 
nd in der vergangenen Nacht von einem neuen 
chweren Schneeſturm heimgefucht, der den Per- 
enen und Güterverkehr auf der Eiſenbahn 
mpfindlich ſtörte. Perſonenzüge trafen mit 
i y n Verſpätungen ein. Erſt nachdem zahl- 
ar e Schneepflüge auf den gefährdeten Strecken 
Min ejegt wurden, konnte der Verkehr einiger: 
in ben durchgeführt werden. Ein Perſonenzug iit 
m Schnee ſteckengeblieben. 
— 17. — (R) Auch die vere, 
acht brachte dem Schwarzwald 
der Rheinebene einen ir É f 


er der ſüdlichen Oſtſee liegt. er Sturm 

eatſtand aus der ſchnellen Luftbewegung, die zur 
epreſſton hinführte. Mit dem Abwandern der 

der Nat.⸗Partei folgende Erklärung ab: tärbudgets iſt und ein Regierungsblock beſteht, 

Nach der erden „Kommiſſtonsſitzung ift uns fei Pilſudſti nicht perſönlich er und habe 

zu Ohren gekommen, daß die L Po⸗ auch keine Vertreter entſandt. 


Veprejlion werden auch die Schneefälle langſam 
zufhören, der Froſt wird aber wahrſcheinlich 
ärter werden 
lafiewicz, Sanojca und Kleſzezyflki] Dringlichkeit einer Sejmſchließung 
im Namen des Regierungsblocks in das roto oll auf — deulſcher Ingenieure 
die Erklärung aufnehmen ließen, daß es in der Rattowig, 17. Januar. (R.) Im Schleſiſchen 
i prar a Wage -a 8 late. Sen wurde denten bie Dr n lichtet einer Ent⸗ 
8 + b — ; N tekung anerkannt, in der die Regierung 
Darauf erklären wir, daß fid die r b, * e wird, die deutſchen 9 — in den 
mit dem Vorgehen des Abgeordneten Trampezyn⸗ de Fangen Det. Gruben, Hütten um. auszus 
Fi kife ve e N, vong weiſen. Die Entſchließung jelbft wird erft am 
verletzt. Sie verfolgten nur den Zweck, kommenden Mittwoch beraten werden. 


Rechtloſigkeiten zu brandmarken unges Gerüchte 
„ob der Schuldige die Offiziers“ f ° 

uniform lenz ober nicht. Die Musfalfungen des |, Lemberg, 16. Januar. (M. W) Im Zujammens 
Abg. Trampezynſki find weder vom Kommiſſions⸗ hang mit den N ea iiy m Pue 
vorſitzenden, noch von einem der damals anwes über einen ange ichen on es Band 8 
jenden Regierungsvertretern als Handlungen be: Golu sar zwecks Uebernahme des place 

zeichnet worden, die das Heer verletzen wollten. wirtſchaftsminiſterpoſtens und der angeblichen 
s nei 25 t der Antrag, in der die Kommiſ⸗ Ernennung des Oberſten har Roc zum Lember⸗ 
fon feſtſtellt, daß ihre Beratungen keinen Anlaß per Wo 77717 er: die 65 deis een die 
u der Erklärung geben, daß bei ihren Verhand: |Untihtigfeit biefer Ger feſt, indem ſie 
kungen ental eine Beleidigung des Heeres er» betont, daß ſie wohl nur den einen Zweck haben 
folgt ſei, wie ſich jetzt herausfteit, mit 12 gegen | jollen, die Stellung des Wojewoden, der jih in 
sale fek m auch abgelehnt, ſondern n g en om der kurzen Zeit feiner 8 die leer 


Men worden. und Sympathie ſämtlicher Bevölkerungskreiſe er⸗ 

„|worben hat, zu untergraben. Das Blatt erklärt, 

Poſen, 16. Januar. Zu dem geſtrigen Sa Ein pap iy Mojewode Goluhomftt inat der 
te 


fall in der Haushaltskommiſſton des S \ 
e der Höllentalbahn und der Schwarzwald: Eintritt in die Erörterung der Haushaltsvorlage mit 8 ee ofen 2 > A 


Offenburg Donau⸗Eſchingen erleiden er⸗ des Kriegsminiſteriums erinnert ber „Aurjer : 
Fer pätungen. Auf der Höllentalbahn A daran, daß der Rriegsminijter Pil 50 e Ben idee en Gelesen el 
exit [udjti das letzte Mal im Winker 1927 an den Der Lemberger Wojewode beſize das volle 
It frei geſchaufelt werden. Der Verkehr auf den Kommiſſionsberatungen l über das Budget des Vertrauen der * rargruppe. Der Abg. 
Koc übe als Borſigender des Regionalkomitees 

der eordneten und Senatoren des Regies 


\ 5 — — auf die Aan in den ſüͤdöſt⸗ 

PE E en E E tamme lichen Landesteilen durch end ee 

& einen unmittelbaren 0 aus, und es beſtehe 

1 6 i i ne 280 t Ri Notwendigke % . 5 4 
77 ewoden zu ernennen. er enn s 

eihbiſchof Deitmer geftorben. Einladung der amerikaniſchen schreck . Gerüchten den h 5 wow 


Berlin, 17. Januar. ) Geſtern Warb der tions and durch den — — 
Reine: parationsfachverftändigen er zu. Aehnlich werden fie auch „Sl 
seher Se Se — Daumen, en britiſchen Botſchafter. Polſtie“ kommentiert. eee 


veſſerung im Befinden Fot. Sonden, 17. Januar. (N.) „Times“ zufolge Eine Informationshonferenz. 


R ben alle Regierungen der an der neuen \ ; 
metris, 17. Januar. 913 Im Befinden des 8 intereſſierten Länder W e en pa An Byee 
treg AlS Fog ilt eine leichte Beſſerung einge“ der britiſchen Regierung mitgeteilt, fie feien da⸗ wiſchen Vertretern der Regierung und Finanz⸗ 
en. z mit einverjtanden, daß der britiſche Botſchafter in Tommiionsuerkzeisen des Hegierungsb s ſtat 
Wiederaufnahme der Arbeit Waſhington, Sir Esme Homard, eine Gin Uuj dieſer Konferenz wurden die Regierungs. 
im Loirebecken. ladung an Owen Young und Pierpont M o t- vorlagen über die Steuern erörtert. Die Bera- 

oire hen läßt, in den Sa F tungen trugen, wie verlautet, den Charakter 


meter iſt in den Höhenlagen bis auf Minus 20 
6 Kakern 5 


n erge 
St. Etienne, 17. Januar. (K.) Im Verlauf zug als amerikanische Sachverständige mitzumir- Aer Bet iti : 
paer geſtern —.— Generalverſammlung fug Die Einladung wird im Namen der Repara- Neun itd 1 e EAA 5 Pak ! 8 Li eiie i 
| Xoire Sna wiae SA fen een een, ; i N lee ierung und dies ö I 
s w offen, eine einhe e auungen i : 
Vieder aufzunehmen, Ablehnung des Schiedsſpruches | vorlagen hätten, en e ABEL DINEE 


Strafgericht in der rheiniſchen Seideninduſtrie. Ein neuer Antrag. 
. Ja R.) Der Warſchau. 17. . Di 
über die 7 poincaré⸗Radikalen. beran e be bean e fejt ge e e une” Komet 
à tut Soin ngs» n e à 
7 saitälen Bartol at W erg dem ausſch Bon — Januar ab. ` 5 ae . Keglemens In Ber“ gun Here 
d Abgeordnet di 9 i . n t mmarſchall bei der Haus- 
i der Greitagabkhmmung über Die Beeren, General Booth des Heilsarmee⸗ ae on pon den, Ühgenthneien einger 
Îtage für Poincaré, entgegen dem Barteibejchluß a: rachte 10 nungsvorſchläge nicht alzep⸗ 
für die Vertrauensfrage geſtimmt hatten. Der : Ueberkommandos entſetzt. 3 ofern fie nicht im Laufe der 
Ausſchuß hat mit allen gegen 7 Stimmen die vier | Qy f Der hohe Nat 3 skuſſion eingebracht wurden und nicht 
Nbgeorbneten, die unter Führung von Borel Seilsarmze dad naar, all 8 hohe Nat der | im Kommillionsbericht enthalten find. Nach der 
He at General Booth für unfähig bisherigen Prazis bedurfte die Einbringung von 


Daraufhin ihren Austritt aus der Partei ange sarmee r 
e ertlärt, das eilsarmee fort- tun = 
dieldet hatten, aus der Partei ausgelölofien. . zuführen. 8. der 9 fo lr dern 0 svor r gen "ber. Untrjant von 


Abgeordneten s 
Usgeireien maren, o wird ihr Fall durch 9 General Booth Lohnforderungen. 
londeren un | geprüft werden, damit fie verweigert den Rüdteitt. Kattowitz, 17. Januar. Sämtliche Berufs- 
belegenheit haben, ſich zu verteidigen. Lenden 2 Januar. (N.) General Booth | or a „ae pett 8 1 c ute 5 Saben ben 
s „ . ar > 
Jachot wieder hergeſtellt. wiederholte in einem Interview mit einem Ber 88 ale 


treter ? “ Härung, daß gekündigt. Sie ver 

Scharte; 17. Januar. R) Der 777 er fi midi ab Sg en Berner en; der rg > um 20 bis 30 Prozent. 
neralſtaatsanwalt von Kolmar, Fach ot, der er werde fein geringes Privatvermögen dazu ver⸗ m das Holzproviforium. 

N dem Anſchlag vom 22. ze in eine wenden, um jeine Stellung zu verteidigen. riir 16. Januar. (A. W.) Geſtern ift der 

) nit gebracht worden war, iit ſoweit wieder deutſche Holgegpert Strohmayer in War: 

0 


et s e. 5 . Aeria Se Ein engliſcher Rieſendampfer ſchau eingetroffen. Gleich nach feiner Ankunſt 


:!:. ß befdjädigt. [Zaan ape una Kara id am ai 
Ein kleines Pulvermagazin m 17. IRiajeſticl Ueber den White zac zu begeben. Um 5 Uhr 
Star Dampfer a , 


? e m früheren deut⸗ nachmittags fand im Außenminiſterium eine Vor⸗ 

in die Cu't geflogen. ſſchen . — ergoß ſich am 1 Ei nach⸗ — — mi Nee e ſtatt, in der 

om, 17. Januar. (R.) Bei Peſaro Is ein mittag eine gewaltige Sturzwelle. Durch das eine Erneuerung des Holzproviſoriums beſprochen 
ines Pulvermagazin in die Luft, wober eine hereinbrechende Waſſer wurde ein Koch t, wurde. 


töt 
Verſon getötet und 3 verwundet wurden. mehrere Mitglieder der Mannſchaft — Tomie Eine Mind erhe l teneniſchli eßung. 


der Streitfall Bolivien - Paraguay. n beihäbigt und die Warſchau, 16. Januar. Der Oberſte Rat der 
veSenf, 17. Januar. (R.) Der Generalſekretär 1 a ie Zee un T : ERS © 
ü i i z u apt. n eine e n £ 
han mit, bah Bolivien beati ae, , Ged. Amanullah noch immer verſcholleu. enten auf die Wigtigteit bes and dee 
801 des Streitſalles, die Grenzziehung, dem 2 17. mE Du) Ueber 38 N dA 1 5 5 ros 5 7 Ine e mt eh: 
iedsj i i i es des Köni egen no r | da affnung des 
im eg Ne rue N teine Nun ch Nate end Voltsfatktors in der inneren Politik des 


Staates die Zunahme der ſtaatsfeindlichen Tätig⸗ 
keit namentlich in Oſtgalizien ermöglicht habe. 
Die Prämienanleihen. 

oſen, 16. Januar. Zu der neuen Prämien⸗ 
anleihe, deren Vorlage in der geſtrigen Sejm- 
ſitzung in erſter Leſung an die Finanzkommiſſion 
verwieſen worden ijt, geht dem „Kurjer Pozn.“ 
eine Zuſchrift zu, in der es zum Schluß heißt: 
Wir halten eine weitere Emiſſion von 
Prämienanleihen in Polen für überflüſſig, 
da dies wohl in den erſten Jahren der Exiſtenz 
des polniſchen Staates durch die großen Finanz⸗ 
ſchwierigkeiten begründet war. Man darf den 
Staatskredit, offen gejagt, nicht auf die Du m m= 
Ogi der ſich É echt orientierenden ärmſten 

ichten des Volkes und die Spekulationsgelüſte 
von Abenteurern ſtützen, die die Prämienanleihen 
auf Raten verkaufen.“ 


Derlegte Abreiſe. 

Warſchau, 16. Januar., Der Geſandte Patek 
hat ſeine Abreiſe nach Moskau auf Sonnabend 
verlegt, weil ihn Konferenzen mit dem Handels- 
miniſter Kwiatkowſki über die Handelsbe⸗ 
keiſe ubhe * den Sowjets an einer früheren Ab 
reiſe abhalten. 

— 49 — 


Amerika und der Alkohol. 


London, 17. Januar. (R.) Mit dem Alko⸗ 
olverbot in den Vereinigten Staaten in 
merika wird ſich, wie aus Waſhington gemeldet 
wird, alsbald nach dem Amtsantritt des neuen 
Präſidenten oover, ein Sonderaus⸗ 


bg. iguh beſchäftigen. Dieſer Sonderausſchuß ſoll 


vor allem ein Gutachten über das Verfahren 
wegen des Verkaufs oder des Genuſſes verbote- 
ner alkoholiſcher Getränke ausarbeiten. Der 
künftige F iſt bekanntlich ein 
Anhänger des Alkoholverbotes, während ſein 
unterlegener Kandidat Smith für eine Aende⸗ 
rung der Alkoholgeſetzgebung eingetreten wax. 


a 
Deutſches Reich. 
Bluttat von zwei Einbrechern. 


Breslau, 16. Januar. (R.) In der vergange⸗ 
nen Nacht kurz nach 12 Uhr drangen in eine Gaſt⸗ 
wirtſchaft zwei mit weißen Geſichtsmasken ver⸗ 
ſehene Männer ein und gaben unter den Rufen 
„Hände fle „aus vier Piſtolen blindlings 
auf die Gäſte eine Anzahl Schüſſe ab. Von 
den anweſenden drei Gäſten wurden zwei Vieh⸗ 
händler getroffen. Während der eine ſofort tot 
war, verſtarb der andere nach ſeiner Einlieferung 
ins Krankenhaus. Der dritte Gaſt, ſowie die 
Wirtin und ihre Tochter konnten ſich noch recht⸗ 
zeitig in Sicherheit bringen. Nach der Bluttat 
nahmen die Räuber eine Geldkaſſette mit 420 M. 
an ſich. Ferner raubten ſie drei kleine Blech⸗ 

arbüchſen und zwei Geldbrieftaſchen, in denen 
ch ein Pachtvertrag und Papiere auf den Namen 

ritz — lautend, 7 Der Regie⸗ 
rungspräſident hat für die Ermittlung der Raub- 
er eine Belohnung von 1000 Mark auss 
geſetzt. 
Verhaftung von Rauichgift- 
ſchmugglern am Oberrhein. 


aben. Die 
1 lien Perſonen traten als Obſt⸗ und Ge- 
mu 


Deutſchland in die 4 5 und über 


genommen wo 


Politiihe Schlägerei. 
wer | 17. Januar. Rn Im Anſchluß 


an eine geſtern abend hier a altene national⸗ 
ae e kam es in der Mus⸗ 
eldſtraße kurz nach Mitter 


nacht zu einer Schlä⸗ 
gerei zwiſchen Verſammlungsteilnehmern und 
„zünftigen“ Zimmerleuten. Im merten 55 15 
gene okes erhielt ein Nationalſozialiſt 
einen Meſſerſtich in den Rücken. Die National» 
ſozialiſten, die der Uebermacht weichen mußten, 
wurden auf der Flucht vor den Zimmerleuten 
mit Steinwürfen verfolgt. Nach einiger Zeit 
traf das Ueberfallkommando ein, das der Schlä⸗ 
gerei ein Ende machte. Mehrere Zimmerleute 
wurden verhaftet. 


Aus anderen Ländern. 


Ein ſchwediſcher Heizer wegen Sift- 
lichkeits verbrechen an einem deutichen 
mädchen verurteilt. 


Danzig, 17. Januar. (R.) Vor dem hieſigen 
gen ſchwediſche wurde geſtern gegen den 22jähri⸗ 
gen ſchwediſchen Heizer Nils Niilſſon verhan⸗ 
delt, der in der rg vom 23. zum 24. Auguſt 
vorigen Jahres die 22jährige Arbeiterin Pa t- 
ſchull aus Danzig in Neufahrwaſſer erdroſſelt 
hatte, nachdem er ſich eap an dem Mädchen 
unſittlich vergangen hatte. Der Angeklagte wurde 
wegen gefährlicher Körperverletzung zu 2 Jahren 
Gefängnis verurteilt unter Anrechnung der er⸗ 
littenen Amonatigen Unterſuchungshaft. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 
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Stadt u. Land, Gerichtssaal u. Brieftaiten: Rudolf herbrechts meyer 
en übrigen ftionellen Teil und für die (lluſtrierte 
eilage „Die Zeit im Bild“: Jobannes Senftleben. Für den 
Anzeigen und Neklameteil: Margarete Wagner, Kosmos Sp. z o, o, 
Verlag : „Bofener Tageblatt“. Druck: Drukarnia Concordia Sp. Ake. 
Sämtlich in Bofen. Sivierauniecka 6, 


Bei Magenbeſchwerden, Sodbrennen, vermin⸗ 
dertem Hungergefühl, Darmverſtopfung, Beklem⸗ 
mungen, Gliederzittern, Gedächtnisſchwäche be⸗ 
wirkt ein Glas natürliches „Franz⸗Jofef“⸗Vitter⸗ 
waſſer bei jedem Alter und Geſchlecht prompte 
Belebung der darniederliegenden Verdauung. 
Aerztliche Mitteilungen aus den Tropenländern 
rühmen das „Franz⸗Joſef“⸗Waſſer als ein wich⸗ 
tiges Hilfsmittel gegen Ruhr, ſowie Magen⸗ 
erkrankungen, die im Anſchluß an Wechſelfieber 
auftreten. Ju verl. in Apotheken u. Drogerien. 


Au günstigen Bedingungen durch 
S Mnaschinenhandlungen zu beziehen oder 
vo nichl erhãtteick vom Werkvertreter und 
FA Lagerhalter in Polen: L Markows, 


weg Tol: 52-3 ul. Sew Meliynskiego 23 
e 


ele 


Bett- und Tischwäsche 


eigener Fabrikation empfiehlt zu Fabrik- 
preisen zur 
Allgemeinen Landesausstellung 


roznaliska Fabryka B.elzny 


Jan Ebertowski, ul. Nowa 10. 


Gegen Nagerkeit 
gebrauche man unſer langjährig bewährtes Kraftnähr⸗ 
pulver „Blenuſan“. In kurzer Zeit erheblich e Gewichts⸗ 
unahme und blühendes Ausſehen, ſchöne volle Körper 
deen Zugleich Stärkungsmittel für Blut und Nerven. 
Von Aer ten und Profeſſoren empfohlen. 
1 Schachtel zi: 6.-, 3 Schachteln zi. 15 —. 
Dr. Gebhard & Co. Danzig. 


Schmiedegrundſtück 


mit neuem ſchönen Wohnhaus, und neuem Wirtichafts⸗ 
gebäude, 26% Morgen Acker in größerem Verkehrs⸗ 
orte kon mt am 18. Febiuar zur Veiſteigerung. 
Snurefienien erhalten dm Haupthnpothefennliubiger 
genaue Auskunft. Angebote an Ann.⸗Exped Kosmos 
Sp 3 o. o Poznan. Zwierzyniecka 6, unter 187. 


Schlrrholz, Slellmacherholz 


liefert in Eiche, Buche, Birke, Kiefer, Ahorn, ſowie auch 

alle anderen Qualitäten, große oder kleine Waggons, 

auch fuhrenweiſe. G. Wilte, Holzhandlung 
Swarzedz. Teleron Swarzed; 85, Gegr. 194. 


Verkaufe Landauer 


gut erhalen und 1 Zurnierpferd, braune Stute, 
6 Jahre alt, 175, kompl geritten. Off an Ann.⸗Exp 
Kosmos Sp. z o. o, Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 186 


Hengſt 


(Harnoberaner) 10 Jahre alt, getört, 171 groß, buntel- 
braun flotter Gänger ſteht zum Verkauf. 


Rittergut Boruszyn, pow. Smigiel. 


Vertaufe aus preuß. Staatsgeſtüt flammenden ſchweren 


Hannoperaner⸗Heugſt 


geritten und gefahren. Henaſt ift hier angekört. 
Baron von Lüttwitz. 
Karczewnik (Chodzie2) Tel. 73, 
noch gut 


== dlegelpteile 


mit Epei cwal e. 1 Fein alzwerk. 1 oberes Walzwerk 
1 Rumdbeit dr und 1 Tonauizun wegen Betriebs⸗ 
berg:öherung preiswert zu verkaufen. Cegielnia 
Parowa Boianice, poczta Kriywin, pow. Lesano. 


P 


Eine 


> PDofener Tageblatt = 


Student 

erteilt Unterricht für An 
fänger in der ranzöſieſchen 
und polniſch S rache. Gebe 
auch Unterricht f ein Zimmer. 
Off. an Ann. Exp Kosmos 
Sp z 0.0, Poznan, Zwic⸗ 
rzyniecka 6, unt 182, 


Ball- u. Salonmuſi 


ganz modern, mit neueſtem 
Schlager ⸗Repertoir, größere 
u. kleinere Beſetzun en, ho b: 
herrſchaftlichen Häuſern. o⸗ 
wie auch Ver inen empiehlen 
wir. Bene Referenz. u. Anert. 
allererſter Häuſer u. Vereine. 
Guzinski & Sohn, Poznan, 
Al Mareinkowskiego 28.100 el 3927 


Wir juchen dau rnd 
Hypothekengelder 
an erſter Sielle zu hohen 
Zinsſätzen auf erftllang: 
Grundſtucke in Stadt und 
Provinz. „Mertalor! Ev 
3 o. o., Pozw an, Skesna 8 
Tel. 1 86. 


Teppich: 


K. Kuzaj 
27 Grudnia & 


N 


Pralinen 


und 


Schokoladen 
die Besten 


Poznan. Aleje 
Marcinkowskiego 


r. 6. 


UZANAN 
0 Ankäufe u. Berkäufe j 


Dre 


Gold- Uu. Sl ber. 


Münzen, antit Schmuck 
und alte Silbergegen- 
ſtände kaufe und zahle 
die höchſten Preje. 


W. Kruk. Juwelier 


’oznan. 27 Grudnia t. 


Girtnereigrundſtück, 
ca. 5 Morgen, krankheits⸗ 
halber ſofort günſtig zu 
verkauſen. 
Rademacher, 
Jduny, bei Krotoſzun. 


Zwei bis drei 
10 bis 12 monate alle 


Pullen 


aus herdbuchzucht 
hat abzugeben 


Dom. Osowo Stare 
poczta Szamotuty. 


— — — — 
-Saison- 
Pelzerheverkaur 
errenpelze eigene Aus- 
eee 155.— ab. 
Au alles andere halber Preis 
Magazyn Futer 1 Odzieży 
B. Hankiewicz, 
Poznań, Wielka 9, 
Eingang ul. Szewska. 


— mee eee e 


Chauffeur, 
2 Jahre alt mit guten 
Zeugniſſen Zjähriger Pra- 
xis, | Stellung von ſoſort 
od. fpäter. Off an die Unn = 
Exved. Kosmos Ep zo o., 


I. 
ili 


Männer - Turm - Verein Posen 


Sonnabend, den 19. Januar 1928, in sämtlichen Räumen des Zoolog.Gartens 


68. Stiftungsfest 


Konzert — Turnerische Darbietungen — Theater 
Beginn Punkt 8 Uhr 


Tow 
1p. 


EHU 


Beginn Punkt 8 Uhr 


a . — —. ] ——. .. — 
Eintrittskarten im Vorverkauf bei Herrn Seeliger, sw. Marcin 48. Festbeitrag 
tür Mitglieder 1.0 zł., für Gäste 2.00 z’. zuzüglich Steuer. 
Zuschlagskarte 1 00 zł. nebst Steuer. Gäste dürfen nur durch Mitglieder nach 


Numerierter Platz 


vorherige. Anmeldung igeführt werden 


Profe-sor Dr 


im Sa 


006099999595 PSEHIHICCIPHPLFYTYITHH9TETTH. οο -, 
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Im Joologiſchen Garten 
am 22. und 23. Januar abends 8 Uhr 


Gaſtſpiele 
Dienstag, den 22. Januar: „Die drei Dorfheiligen“, 


Oauernſchwank in 3 Akten von Max Neal und Max Ferner. 


Geſchloſſene vorſtellung im Rahmen der Tagung der welage 
nur für Mitglieder und geladene Säſte der Welage. 


Kartenvorverkauf durch die welage. 


Mittwoch, den 23. Januar: „der Eheſtreik“, 


Gffentliche veranſtaltung des Kulturausſchuſſes. Karten zu 7, 5,4, 3 
u. 1,59 zl im Vorverkauf in der Evangeliſchen vereins buchhandlung. 


Mirwietend: Das Tegernfeer Ronzert⸗Terzett. 


Wesinolnisehe Landwiriseh.Geselschalte T. 


I. Tagung in Posen 


am 22. und 23. Januar 1929 


Beratung von Wirtschaftsfragen, Vorträge hervorraren- 
der Wissenschaftler und Praktiker der La.dwirtschaft. 


Es werden u. a. sprechen; 
Professor Dr. Berkner — Breslau 
Senator Dr. Busse — Tupadiy 
Professor Dr. Eichinger — Pförten Nieder-Lausitz) 
Geh. Regierungsrat Hofessor Dr. Hansen — Berlin 


euser — Dans ig 


Protessor Dr. Martiny — Halle a. S 
Landwirtschaftsrat R. Römer — Cröllwitz Halle a. S. 


Näheres Programm im Landwirtschaftl. Zenti alwochenblatt. 
Zutritt haben Mitglieder und deren Angehörige. 


Ausweis: Mitgliedskarte für 1928 oder 1929, für Angehörige 
der Mitglieder Ausweiskarte, die bei der Gesellschaft kostenlos 


erhältlich ist. 


u. Gastspiel der Oherhayrisc:en Banzrnnühne 


aus Tegernsee *) 


‚den 22. Januar, abends 8 Uhr 
e des Zoologischen Gartens. 


Anschliessend nach 10% 
*,Eintrittskart, zu 6, 4, 3, 2, 1 zł bei d. Geschäftsstellen d. W. L. G. 


Uhr TANZ. 


der Orig. Oberbayriſchen 
Bauernbühne „Tegernſeer“ 


von Julius Pohl. 


Ar 
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ANIN AAE 


Stellenangebote 
Dre See 


dienſlmädchen 


mit Kochkenntmiſſen, welche 
bei jüd. Herrſchaft gedient 
hat geſucht. 

Stawna 6. IT, tints. 
Sue 4. 1 Febr. 929 geb. 
ig. Mädch. als Stütze od. 
Haust. Ein ige Kenntniſſe 
1. Koch. u. Nän erw. Mädch. 
vorh. Frau Brauereibeſitzer 
Adam. Mied»ychöd. 


En N | 


Stellengeindhe 


Wr 
Suche ab 15. 2. 1929 eine 


Aſſiſtenten⸗ 
tele. 


Hang Rohr, 
Golina Wielka 


Poznan. Zwierzyniecta 6 | Qan: guhle), Kreis Rawicz 


unter Nr. 177 


Poſt Bojanowo. 


Virtſchaftsaſſiſtent 


der deutſchen und polnischen Sprache in Wort und 
Schritt mächt'g, per ſofort geſucht. Bewerbungen mit 
genauem Lebenslauf ſind zu richten an 


Rillergul Sürzallowo, mw. Wrzesnia. 


Förſter 


ſucht um 1. 4. 1929 oder ſpät er Dauerſtellung 


als Revieriöriter oder Förner für größeres 9 


Revier. Bin 27 Jahre alt, verheiratet, evan⸗ 
geliſcher Konfeſſion beider Lundesſprachen in 
Wort und Schrift mächtig. In allen Zweigen 
der Forſtwiriſchaft und der Jagd erfahren. Beſitze 
11 jährige Praxis im Staatsforſiſach, ſowie 
Zeugniſſe über abgelegte Jäzer⸗ und Förſter⸗ 
prüfung vorhanden. Ungekündigte Stellung. 
Wenn Kaution erforderlich kann ſelbige in jeder 
Summe aeftellt werden. Offerten erbeten an die 
Ann.⸗Expedition Kosmos Sp z o. o Po nan 
Zwier vnncka 6, unter 150, worauf perſönliche 
Vorftellung erfolgen kann. e 


Ermäßigung auf alle Winterartikel! 


Grikotagen & Strümpfe X Socken X Handschuhe 


S. KAEAMAIS K 


— —— | | — | icon / 


Des neue Opernglas mit 


ZEISS-OPRLIIK 


Ueberraschend grosses Gesichtsfeld 
} Vorzügliche Bıldschärfe, gleich- 
mässig bis zum Rande Hohe 
Lichtstärke / Bequeme, handliche 
Form / Leichtes und sicheres Ein- 
stellen für jede Entfernung 


Bezug durch die optischen Fach- 
geschäfte 


Ausfihrlicher illustrierter Prospekt 

„Galan 45“ und Nachweis der nächsten 

Bezugsquelle kosten frei auf Verlangen 
von Carl Zeiss, Jena 


DIENA ) 


Kandirauen!! 


FEE ͤ E E E 
vejucht die Tagung der Weitnolniichen Land” 
wirtjchaitl. Geſellſchaft in Poren, beſonders dit 


Berjammlung 


am Dienstag, dem 22 Januar, 4 Ahr 
nachmittags im ogl. Vereinshaus mil 
t Bortrag des Landwirtſchaftsra“ 
Römer⸗Cröllwitz über: „Neuzeitliche 
Hühn erhaltung“ und 


2 
Film der Lehr und Verſuchsanſtall 
für Geflügelzucht in Cröllwitz. 


Eintrittskarten koſtenlos für Angehörige unſeret 
Mitglieder durch die Geſchäftsſtellen der W. L. G. 


ene een 


2 möblierte 


Zimmer 
mit Verpflegung ſucht ab 
1. 2. Ehepaar mit 2 ſch 

pflichtigen Kindern. Anget 
mit Preis erbeten an dit 
Ann.⸗Exped. Kosmos, Sp. 
3 o. o., Poznan, Zwierzy⸗ 
niecka A unter 183. 


— — e ꝛ— Z 
2-4 Zimmerwohn. geg. 
Miets voraus zahl. fot. od. fp. 
geſucht Angeb. an Ann.⸗ 
Exped. Kosmos, Poznań 
ul Zwierzyniecka 6, umer 
Nr. 189. 


— — 
Mutier und Tochſer ſuchen 
vom 1. 2. 1929 möbliert. 
immer. Off an Ann. 
Kosmos Sp. 3 0. o. 
Pozn., Zwierzyn. 6. u. 181. 


Ein ſehr 


großer Laden 


nebſt umfangreichen wellereien ift in beſte Gegend von 
St Lazarus, ul. Matectiego 11 bisher Konſumverein) 
per 1. April 1929 direkt vom Haus wirt zu mieten. 

Offerten an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o, 
Poznań, Zwierzyn ecka 6, unter Nr. 160 


Verkäuferin 


ewandt, für Landgaſthaus und Kolonialwaren. vo 
ſofort verlangt Polniſch Bedingung. Bewerbungen a 
Heinrich Redeter Dliuga- Gosling, pow. Oborniti 


Landwirt | 
Auer Haun 


23 Jahre alt 5 jähr. Praxis. 

ſucht zum 1 2 1929 od pät. i 
stellung als Beamter, | perieft im Servieren un! 
wenn mö lich unter Leitung | Tajeldeden. ſucht Stellun 
des Prinzipals, der poln.] als Diener auf einem G 
Sprache mächtig und in un⸗ nicht ausgeſchloſſen. 
gekündigter Stellung. Gefl Offerten unter „A. K.“ d 
Ana. an Ann.-Exv. Koe mos] Geſchäfteſtelle der Fre el 
Sp z o. o., Poznan Zwie⸗ | Pıefie*. Lodz. Peirikauer 
rzyntecka , ume 185 ſtraße 86. erbeten 


Poznan 
Torun 


